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3i Reichswehr und Manöver
Sparsamkeit statt lächerliches Säbelrasteln

geplanten Herb st Manöver von Heer und Ma -

¥

k £r ostpreußischen Küste sind , wie schon gemeldet , ab -
worden . Angesichts der Finanzlage des Reiches

»DM Notwendigkeit zu sparen , hat sich das Reichswehr -
?num in Uebereinstimmung mit dem gesamten

' .t v ^ Zum Absagen entschlossen. Dieser Entschluß ist
n
n
°

iV bie
9
^ 5en * bedeutet eine Einordnung der Reichswehr

, i .Pthr ^ aatsnotwendigkeit . Bisher hat die Reichs -
°hilt

^ außerhalb stehend gefühlt . Cie war es ge-
e-

' ^ fordern , ohne auf ernsten Widerstand zu stoßen , so -
>$ 3{ei*ant*>ma l den Eindruck hatte , daß bei der Aufstellung
>k tz ^ bwehretats manchen verantwortlichen Ressortleitern
!hr y^ ff dafür verloren gegangen ist , daß 1 Million Mark

Wenn man jetzt in der Reichswehr zu
die finanziell schwierige Lage des Reiches

ps j^ lgt und ernsthafte Ansätze zum Sparen macht , so ist
Dio

^ rhin ein erfreuliches Zeichen .
W «

^ ^ chfonde Einsicht der Reichswehrleitung entspricht
85 nicht der wachsenden Einsicht der Kreise , die sich

w “ ‘s die einzig wahren Freunde der Reichswehr betrach -
- Presse des Herrn Hugenberg äußert sehr
i» ihr ~ ■ ' ' - - ■

Mißbehagen gegenüber der
. . yr aber - - - - - Reichswehrleitung .
e jj »« i zugleich sehr deutlich erklären , was die

dieses Mißbehagens über das Absagen der

Manöver ist. Man hätte es lieber gesehen , wenn an
Stelle der gemeinsamen Heeres - und Flottenübungen die
Herbstmanöver einer Jnlandsdivision ausgefal -
l e n wären . Warum ? Weil man gehofft hatte , daß die
Manöver im Grenzgebiet als eine politische Demonstration
nach außen gewirkt hätten . Man hätte gewünscht , daß ein
kleines Kriegsspiel veranstaltet worden wäre , um gegen¬
über Polen mit dem Säbel zu rasseln . Aus sol¬
chem Eedankengang heraus beklagt man sich , daß es scheine,
als ob die Leitung der Reichswehr durch Absagen der ost¬
preußischen Manöver der Welt wieder einmal einen Beweis
der deutsch-pazifistischen Gesinnung geben wolle . Wenn das
ein Klagepunkt der Hugenbergpresie gegenüber der Leitung
der Reichswehr ist, so spricht daraus der Wunsch , daß die
deutsche Reichswehr ihre Aufgaben darin erblicken müßte , mit
dem Säbel zu rasseln . Der säbelrasielnde Chauvinismus in
der Armee eines bis an die Zähne gerüsteten Landes ist ge¬
fährlich , im Heere eines Landes aber , das vollkommen abge¬
rüstet hat , ist er nur lächerlich . Demnach die Hugenberg¬
presie hätte gewünscht , daß die Reichswehr sich lächerlich
macht . Nun , mit der besonderen Freundschaft der Leute um
Hugenberg für die Reichswehr der Republik hat es immer
seine besondere Bewandnis gehabt .

Wahnsinn - es Krieges
Eine irttermttionale Lriedensausstellung ✓ Möge Sie Menschheit aus ihr lernen

den vielen Veranstaltungen Amsterdams während
Teiles der Olympiade verdient keine Ver-

!o sehr Hervorhebung und Anerkennung wie das Werk" ternationalen Friedensaus st ellung , das

kfUn
^ ^ « ^ .^ " itiatioe entsprang und an dem keine staatliche oder
fc

" Ist beteiligt ist. Die grobe bürgerliche Presse gleitet ,
2S . h

16 Ausstellung überhaupt erwähnt , flüchtig darüber
I? C ""

. sie vabt garnicht zur dem Bilde einer letzten Endes
^ sfulistiichen Veranstaltung wie die Olympischen Spiele
l $3S ^ chen Svortverbände .
ii ' " öauvtstück dieser Ausstellung

nten aus den furcht° die grösstenteils dem
toit

’" 3
. entstammen. Diese (

kJ bc s schätzbarem Wert für
H J

E|% ts

eine Sammlung von
tbaren Jahren 1914

Kriegsmuseum des Sammlers
!
. entstammen. Diese Sammlung ist einzig in ihrer Art

ichwarze ungeniebbarc
die Friedensbewegung .

Brot , das die Belgier in
Da siehl

Eefan -
ißj

^äielten . Aufrufe an dis deutschen Frauen , um ihr aus -
!A Bw f.

Qttr
.

für Treibriemen in der Kriegsindustrie abzulie-
^ »he ^ ^ 'chlbilder von Frauen in Munitionsfabriken , Pa -
i>̂ Dj^ .̂ nen in Amsterdam geschriebenen Brief der in deut-

" stehenden Tänzerin Mata Hari 14 Tage vor ihrer
fii

W ^ ^unkreich wegen Spionage , Kriegsbilder -
d»

* Babys , einen Aufruf der deutschen Militärbehör -
w *h, öon l5 Jahren zur Organisierung von Jugend -
kft st,,/ .

"^ sichtskarte mit einem betenden Kind , dessen
ii^ß < . en Wortlaut bat : „Lieber Gott , lab Deutschland

». «st / ' e Scinde Saue kriegen !"
r " sie ^ . 'fchlriegsmenschheit mübte vor Scham erröten ,

Geschmacklosigkeiten betrachtet , die volle
bk - ^trm „

^^ ^ ch alle Menschlichkeit verdrängten . Da hängen
^ Ist ja

^ ' lbelms II . , Poincarös und anderer Staatsleiter ,
k^ ie ? Böller in schwülstigen , habtriefcnden Worten zum' ^'efen . Wie sxhx auch der Nationalismus gewisse

niederländische Kreise fanatisierte , zeigt ein Anschlag des jetzt ab¬
gebrochenen Hotels „Palais Royal "

, dab es keine deutschen Gäste
aufzunehmen wünsche .

Ein besonders grobes Plakat fabt in auberordentlich wirkungs¬
voller Weise das Ergebnis von vier Jahren Krieg dahin zu¬
sammen:

13 Millionen Tote,
2V Millionen Krüppel ,
8 Millionen Waisen,
5 Millionen Witwen ,
vier Jahre lang zwölf Tote jede Minute ,
845 Milliarden Gulden Eesamtkriegskosten.

Der Internationale Ecwerkschaftsbund erinnert nochmals an
seinen Friedenskongreß und hat eine Fülle des Materials und der
Veröffentlichungen ausgestellt . Die Sozialdemokratische Arbeiter¬
partei macht auf dix reiche Menge der von ihren führenden Publi¬
zisten erschienenen Broschüren gegen den Krieg und für Abrüstung
aufmerksam. Auch der Niederländische Eewerkschaftsbund fehlt
nicht , wie auch aus Deutschland Material der Deutschen Liga für
Menschenrechte den Kampf um den Friedensgedanken in Deutsch¬
land veranschaulicht. Daneben sind die Ausstellungsstände der
Römisch -Katholischen Friedensfreunde , der Freisinnigen Demokra¬
ten , der christlichen Pazifisten , der Theosovben, kurz und gut , einer
gewaltigen Armee von Vorkämpfern des Friedensgedankens .

Es ist Kulturarbeit , die die Ausstellung leistet, eine Arbeit ,
die von Rechtswegen die Beachtung aller Fremden verdiente , die
in diesen Tagen Amsterdam besuchen . Die Besucherftatistik am Ende
der Ausstellung wird erweisen, ob der Fremdenstrom der olympi¬
schen Gäste die Reife für die Ausstellung beiab. Darum aber ist die
von dem Sozialdemokraten Wibaut am 15 . d . M . eröffnete Aus¬
stellung doch eine Leistung, auf die die niederländischen Friedens¬
freunde mit Fug und Recht stolz sein dürfen .

^ e NranöMarkung der NPD
des Kommunistenführers Brandler

'
^ ' beka

Ü bc n
"Ö

j
I}n*e Kommunist Heinrich Brandler hat

H - befreundeten Geschäftsführer des Konsumvereins
kürz -

niemals in
es , dabdj - i

m wachsen einen Brief gerichtet, ver nier
^ . Kommunisten gelangt ist . Ein Zufall will —
^ lich interessante Schreiben nun doch das Licht der

Z
'
j . Wandler war in dem sächsischen Kabinett Zeigner

anzlei und hat als solcher mit den damals und
V aöe
• li>b ^

!Ä . iäj
'
onul ^ mide von gestern sind seine Feinde von heute.

^ seht er mit ihnen in seinem Brief ins Ee-
- E"-» ocker sagt er , dab es vielleicht ein Fehler war ,

sendenTein- Personen seiner Partei in enger Fühlung

'»itj
’Ben fej

'
,cot oeoenkliqetl weityicyicn im uiuyr -

T s> ~
r
T

Q®cr Oeffentlichkeit durchgevrügelt
k . /l manns Wünsche in der Zentrale der KPD .
d No» dab die Leitung der kommunistischen Par -
^»lisjM arbeitsunfähiger gemacht worden wäre . Zufam-
i. »L. n " der die gegenwärtige Führung der kom-

fett:
CWkl" (ailn Verhängnis , feit dem Tode Nofas und Leo Jogi

Ä "benagend politisch führende Kopfe nicht haben.
gezählt , obgleich ich klaube , dab ' ch nicht' als irgend einer der jetzt führenden Genosien.SSS 7?«t

'°
sich nach

'
dieser

'
geradezu niederichmetternden^

»."ber die sächsischen Verhältnisie zur Zeit des Etn -^ 'chswebr nach Sachsen. Dazu sagt er :

„Bei dem Einmarsch der Truppen in Sachsen am 25. Oktober
wäre der Beginn des Bürgerkriegs keine revolutionäre
Tat , sondern ein Verbrechen gewesen . Meine Schuld besteht
darin , dab ich das zu spät, erst 14 Tage nach meiner Rückkehr aus
Moskau erkannte . Mein grobes Verdienst aber , das ich mir von
niemand bestreiten lasse , besteht hingegen darin , dab ich auf der
letzten Chemnitzer Konferenz jedoch die Gefahr erkannte und die
Losung gegen den Ausstand gab. Ich bilde mir ein, dab ich das
Problem des Aufstandes in Deutschland wie wenig andere durch¬
gedacht habe. 1818—1818 beim Kapp -Putsch und 1321 habe ich es
durchlebt. Mir ist diese Frage so in Fleisch und Blut Lbergegan-
gen, dab der Aufstand eine Kunst ist. dab man mit dem A u s st a n d
nicht spielen darf , und dab man , hat man ihn begonnen, ihn
zu Ende Führen mub "

Raphael stellt sich wieSer
Berlin , 24 . Julj . (Eig . Drahtbericht .) Der auf dem Trans¬

port von Sonnenburg nach Berlin in Küstrin entwichene Oberleut¬
nant a . D . Raphael bat sich am Dienstag vormittag in Tegel
e i n g e f u n d e n . Da inzwischen die wegen der Amnestie erfolgte
Anordnung der Staatsanwaltschaft auf seine Haftentlassung
in Tegel eingetroffen war , wurde Raffael sofort auf freien Fub
gesetzt. Er erklärte , geflohen zu sein , weil er nach seiner Meinung
und der seines Verteidigers seine Strafe bereits verbüßt habe.

Die Flucht des Raphael wird zwar nicht für diesen Ehren¬
mann , wohl aber für die beiden Transporteure noch ein
Nachspiel haben . Wie wir erfahren , ist gegen sie ein Strafver¬
fahren zvegen Fahrlässigkeit und Gefangenenbegünstigung ein¬
geleitet worden. So werden unbescholtene Familienväter durch
nationale Männer unglücklich gemacht .

Äkttve Wirischästspolittk !
Durchkreuzt die von den Unternehmern gewünschte

Wirtschaftskrise
Angesichts des gegenwärtigen Wirtschaftsbildes stellen wir zu-

sebens ein Abklingen der Konjunktur fest, wähtend sich bereits die
charakteristischen Zeichen der Masienkaufkraftkrise bemerkbar
machen . Die Feststellung der Statistik , dab die Umsätze des Einzel¬
handels im lausenden Jahr immer noch gröber sind als im Vor¬
jahre ist schließlich ein recht zweifelhafter Trost. Es ist kein Ge¬
heimnis , dab die Sommerausverkäufe ein geradezu katastrophales
Ergebnis gehabt haben und in der Hausrat - und Möbelbranche
machte die llmsatzsteiserung im Avril und Mai 1928 nur 10 Proz .
aus gegenüber 4 Prozent mehr in den ersten drei Monaten des
Jahres . Die Zunahme der Umfatzsteigerung bat sich also ganz ent¬
schieden verlangsamt .

Die treibende Kraft für diese Entwicklung ist ohne Zweifel die
veränderte Kaufkraft . Während sich im laufenden Jahr die Preis¬
steigerungen auf allen Gebieten fortsetzten , bat das Arbeitseinkom¬
men keine entsprechende Erhöhung erfahren . Es ergibt sich gegen¬
über dem Vorjahre eine Differenz zwischen der Entwicklung der
Löhne (Arbeitseinkommen ) und der Entwicklung der Preise . Diese
Differenz stellt sich in einem verringerten Reallobn , in einer ge¬
drosselten Kaufkraft dar . Noch kann man das gefürchtete Wort
Masienkaufkraftkrise für diesen Zustand nicht anwenden : er zeigt
aber Merkmale , die der Kaufkraftkrise durchaus eigentümlich sind.
Gegen diese Entwicklung hat man zwei Mittel : Man kann weitere
Preissteigerungen vermeide» oder die Löhne der Preissteigerung
anpasien. Der Versuch einer Stabilisierung der Preise hat kaum
Aussicht auf Erfolg , da die Preisentwicklung wohl noch immer
unter dem Einfluß der schwerindustriellen Preiserhöhung , der
Preiserhöhung für Kohle und Eisen, steht und die übrige Industrie
leider allzusehr geneigt ist , die Erhöhung dieser Preise auf den all¬
gemeinen Preisstand zu übertragen . Es zeigt sich darin das seit
der Inflation mehr als je zu beobachtende Bestreben, die Profit¬
quote unter allen Umständen zu behaupten , wenn auch der ver¬
ringerte Umsatz t>en erhofften Nutzen illusorisch macht . Der Real¬
lohn kann demnach nur durch eine Erhöhung der Löhne gewahrt
werden. Aber auch hier folgen Unternehmer - und Händlertum
allzu willig der Versuchung, der Lohnerhöhung sofort die Preis¬
steigerung folgen zu lasten, obwohl die Profitquoten übersetzt
genug sind , so dab die Lohnerhöhungen zu ihren Lasten gehen
könnten.

Weil eine aktive Wirtschaftspolitik die verschiedene Entwick¬
lung der Löhne und der Preise , wenn sie eine unnötige Krise ver¬
meiden will , nicht dulden darf , mub sie Mittel und Wege finden ,
die Abwälzung einer Lohnerhöhung auf die Preise zu verhindern .
Es ist nämlich nicht wahr , dab jede Lohnerhöhung eine sofortige
Preissteigerung bedeuten mub. Dem widerspricht die gegenüber
früher mablos gesteigerte Profitquote . Wenn das von führenden
Persönlichkeiten im industriellen Lager abgestritten wird , so ge¬
schieht das allem Anschein nur deshalb , weil ihnen eine Krise im
Herbst 1928 nicht ganz unwillkommen ist . Was man unabänder¬
liche sozusagen gottgewollte Wirtschaftsentwicklung nennt , wird so
Taktik. Eine aktive Wirtschaftspolitik hat die Aufgabe zu erfüllen ,
sie zu durchkreuzen . Vonnöten ist, dab unsere Wirtschaftspolitik , die
in den letzten Jahren in den bürgerlichen Wirtschaftsformeln er¬
starte und erkaltete , wieder lebendig und aktiv wird .

Abg. Lambach ausgeschlossen
Der Landesverband Potsdam der Deutschnationalen Partei

veröffentlicht eine Entscheidung, wonach der Reichstagsabgeord¬
nete Lambach aus der Partei ausgeschlossen worden ist — vom
Vorstand des Landesverbandes . Die Berufung an die Eesamt-
vartei besteht innerhalb 4 Wochen . Dieser Böschlub ist um des¬
willen zu begrüben, weil nunmehr ganz zwangsläuftg die Ausein¬
andersetzung im -dcutschnationalen Lager einen schärferen Charakter
anncbmen mub.

Schot; soll Helsen
Die Deutschnationalen appellieren an die Volkspartei

Die Rechte ist wütend . Man wähnte die deutschnationa¬
len Horchvosten in sicherer Position und siebt sich jetzt plötz¬
lich bitter enttäuscht . Kameke hat aus Beschluß des Mini¬
sterrats vom Montag bereits gehen müsien . Der deutschnationale
Ministerialrat von Keudell ist ebenfalls nicht mehr . Das Re¬
gime seines Bruders und Ministers geht endgültig zur Neige .
In ihrer Not ruft die Rechte nach der V o l k s p a r t e i . Scholz
soll gestützt auf einen angeblichen Beschluß , der in der Regierung
vertretenen Parteien , zunächst keine Personalverändc -
rungen vorzunehmen, helfen. Er soll der deutschnationalen Vet¬
ternwirtschaft als rettender Engel ersteben.

Zunächst ist uns von einem derartigen Beschluß nichts be¬
kannt . Er existiert lediglich in der Phantasie der deutschnatio¬
nalen Presse. Aber selbst , wenn man vor der Bildung der Regie¬
rung auch nur den Versuch gemacht hätte , einen solchen Beschlub
herbeizuführen , die Sozialdemokratie wäre niemals darauf ein¬
gegangen. Abgesehen davon bat der Beschlub auf Amtsenthebung
des Ministerialdirektors Kameke die Z u st i m m u n g aller am
Montag in Berlin anwesenden Minister gefunden.

England ermäßigt Kohlenfracht
In England wurden die Frachtsätze für Kohle ermäßigt .

Zollunterschlagungen in Kattowkß
, Jn Kattowitz wurden umfangreiche Zollunterschlagungen auf¬

gedeckt .
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Nationalfeiertag
Das Vorbild des Auslandes

Angesichts der Schwierigkeiten , die der Einführung des deut¬
schen Nationalfeiertags gemacht werden , verlohnt es sich , einen
Blick aus die Feier des Berfassungstags im Ausland zu werfen . Bei
den anderen Nationen ist der Nationalfeiertag einfach nicht weg¬
zudeuten . Etwa in der Schweiz , in Frankreich oder in den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika .

Dort ist er der Tag , um den die ganze Geschichte des Vol¬
kes förmlich kreist , der Tag, an dem die ganze Nation feiert , weil
er ihr zum Symbol der staatsbürgerlichen Freiheit geworden ist.

In der Schwei » feiern sic den 1 . August , den Tag, an
dem sich dir „ Urkantone " zusammenfanden , um den Landvogt des
Kaisers von Oesterreich mit seinen Rittern , Steueragenten und
Landsknechten hinauszuwerien. Von diesem einen Tag aus geht die
Befreiung der Schweizer Bauern, die ihre Bedrücker mit dem
Streitkolben und mit den Spießen anfielen, in die „Letzicnen" ,
die Bergfallen ihrer Schluchten stürzten und sie dann im See von
Murten oder Sempach ersäuften . Heute noch packt sie allesamt die
Freude über diese eine grobe Tat, wenn im Hafen von Zürich oder
auf der Rade von Genf das Feuerwerk prasielt und der Chor der
Kapellen zusammenklingt .

In Frankreich feiern sie den 14 . Jul i , den „quatqrze
juillet"

, den Tag des Bastillesturms, den Tag, an dem der „dritte
Stand "

, die arbeitende Masse der Stadt Paris, erwacht und das
Gefängnis der Bourbonnen, die Bastille zerschlägt — mit blutigen
Opfern — über eine Barriere erschlagener Freiheitskämpfer hin¬
weg . Heute denkt noch ganz Paris, wenn die Regimenter zur
Parade nach Longchamvs marschieren, wenn die Fahnen über die
Seinestadt bmwegwehen, wenn das Volk auf den Straßen tanzt
— tief in die Nacht hinein — an die Bastille, an den Tag der
Freiheit, an die Eeburtsstunde der Republik !

In U . S . A . feiern sie den „Tag der Unabhängigkeit "
, den Tag ,

da man den Fregatten und Kanonenbooten des Königs von Eng¬
land die Reverenz verweigerte, den Gouverneur seiner Majestät
aus Washington hinauskomvlimentierte, den Tag , an dem man
die erste Nationalarmee schuf und für die Freiheit der „Staaten "
unter die Gewehre trat. Kein Schulkind in U .S .A . vergibt daraus ,
dab der „Nationalfeiertag" den beib erkämpften Tag staatlicher
Unabhängigkeit symbolisiert und dab sich die „Freiboitsstatue" auf
der Reede von Neuyork die Nation selbst errichtet , dab sie kein Kö-
nig oder Kaiser gestiftet hat .

In anderen Staaten ist es nicht viel anders . Das britische
Reich feiert den 24 . Mai , Portugal den 5 . Oktober, den Proklama»
tionstag der Republik , Norwegen den 17 . Mai uff.

U n d w i r ?
Wir kämpfen seit nahezu 10 Jahren um unseren „National¬

feiertag"
, ohne dab sich der d e u t s ch e S v i e b b ü r g e r zur

Proklamierung des Verfassungstagcs am 11 . August zum Staats»
feiertag so richtig aufschwingen kann.

Gewiß — der honette Bürger , der im Schatten seiner
Regimenter, Batterien und Polizeikolonnen so angenehm leben und
so gut verdienen konnte, findet sich nicht soschnell ab mit dem
Tag der Republik! Er akzepteirt die Verfassung von Weimar, weil
ihm nichts anderes übrigbleibt und weil das Geschäft nach wie vor
floriert. Aber F e st e feiern an einem Tag , der den Ludergeruch
der Revolte in sich trägt und die Erinnerung an die Zeit, da man
dichtgedrängt im Mauseloch sab?

Die Zeit geht auch über den schimpfenden Spießbürger hin¬
weg — sie ist schon darüber hinaus !

Dann aber hat das deutsche Volk wirklich voll und ganz
den Festtag , den ihm seine „Fürsten " nicht gönnen wollten, den
kraft Volksrecht und Proletenrevolte geschaffenen National¬
feiertag ! Deshalb auf zur Vorbereitung der Feier des 11 .
August !

*

Ein lehrreicher Rundblick
Die Germania setzt sich wieder mit grober Entschiedenheit

für den 11 - August als Nationalfeiertag ein und verweist
auf das Beispiel der ganzen Welt. Sie führt aus :

„Auf die Frage eines Fremden , welchen Tag ehrt euer Volk
ganz besonders , dürfen wir nicht mehr verstummen . Seben wir uns
einmal um , an welchem Tage und aus welchem Anlaß andere Na¬
tionen sich selbst festlich ehren . Am 24 . Mai wird im britischen
Weltreich der Empire day gefeiert , am 14 . Juli in Frankreich
der Tag des Falls der Bastille. Belgien feiert vom 21 . bis 22.
Juli den Tag der Thronbesteigung Leopolds I . und den Tag der
Unabhängigkeitserklärung . Italien begeht seit 80 Jahren am
ersten Sonntag im Juni festlich den Vcrsassungstag . Die Schweiz
feiert am 1 . August die Begründung der Eidgenossenschaft ; Spanien

Der blaue Strahl
Roman von L. H . Derberry

Aus dem engl. Manuskript übersetzt von Sermynia Zur Mühlen.
Zeitungscovyright by Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a . M.
3 ( Nachdruck verboten .)

' ( Fortsetzung .)
Cardiff hob die Hand , als wollte er das Mädchen schlage».

Sie trat zurück , stieb an einen kleinen Tisch, auf dem eine Wishky-
flasche und Sodawasser standen. Der Tisch fiel um , Cardiffs Zorn
wuchs an . „ Kannst du denn nicht aufvassen , dumme Gans !" schrie
er. Dann öffnete , er die Tür, rief hinaus : „French, French !" Der
Kammerdiener erschien.

„Bringen Sie mir eine neue Flasche Whisky und Soda ."
„Ja, Herr Cardiff ."
„Oben scheint der Teufel los zu lein," bemerkte der Kammer¬

diener zum zweiten Diener. „Der Alte ist rot vor Wut, und
Fräulein Winifred ist weiß wie die Wand. Es sollte mich nicht
wundern , wenn es zu Schlägen käme ; einen Tisch haben sie schon
umaeworfen . Wo zum Teufel Hab ich den Kellerschlüssel hingetan?"

Er suchte eine Zeitlang nach dem Schlüssel . Angstvoll der Ta¬
dels über sein Säumen harrend , betrat er die Bibliothek. Zu sei¬
ner groben Erleichterung fand er das Zimmer leer . Cardiff war
anscheinend in sein Schlafzimmer gegangen, denn die Tür stand
offen . Der Kammerdiener stellte die Getränke aus den Tisch und
ging.

Nach einer kurzen Weile kehrte er zurück, um Herrn Cardiff zu
fragen , ob er noch etwas benötige.

Er betrat die Bibliothek, bereit , sich wegen seiner Saumselig¬
keit von vorhin zu entschuldigen,

'
doch blieben ihm die Worte in der

Kehle stecken.
Cardiff lag leblos auf dem Boden neben dem Schreibtisch.
Der Kammerdiener eilte zu ihm , beugte sich nieder . Das asch¬

graue Gesicht war im Tod erstarrt , die barten Augen stierten blick¬
los zur Decke auf .

Henry Cardiff , der Millionär , der Besitzer der berühmten Car¬
diff -Werke, war tot .

2. Johnson von Scotland-dard
Brian O 'Kccfe , der bekannte Reporter der Zeitung Stern der

Freiheit, sab in seinem Redaktionszimmer , völlig in seine Arbeit

am 17 . Mai den Geburtstag des Königs ; Portugal am 5 . Oktober
die Proklamation der Republik . Norwegen am 17 . Mai den Der -
fasiungstag. Schweden ehrt am 6 . Juni die Regierungsform von
1809, die Flagge und die Königsernennung Gustav Wasas. In
Rußland wird der 7 . November , der Tag der Gründung der Sow¬
jetunion, gefeiert . In Oesterreich am 12 . November der Vcrfas -
sungstag und die Gründung der Republik . In Ungarn am 20.
August der St . Stevbanstag . In der Tschechoslowakei am 28. Ok¬
tober die Begründung der Republik . Bulgarien feiert am 2 . Okto¬
ber die Thronbesteigung des Königs. Rumänien am 10 . Mai den
Verfasjunsstag, die Unabhängigkeitserklärung und die Vereini¬
gung aller Gebiete . Griechenland am 25. März die Erklärung des
Freiheitskampfes gegen die Türken ; die Türkei am 23. Juli den
Verfassungstag. Die Vereinigten Staaten von Amerika haben das
grobe Erntedankfest , das vom Präsidenten in jedem Jahr bestimmt
wird , meist im November . Mexiko feiert am 16 . September seiwe
llnabhängigkeitscrklärung; Brasilien am 7 . September den Tag der
Verfassungsgebung und am 15 . November den Tag der Erklä -
rung der Republik ; Argentinien am 25. Mai seine Unabbängigkeits-
erklärung ; Chile am 18 . September ebenfalls seine UnabbängigkeitL-
erklärung . Japan feiert am 30. Avril den Geburtstag des Kaisers "

Das Zentrumsorgan riebt aus diesem Rundblick den folgen¬
den Schluß : „Aus dieser Aufzählung ergibt sich das Moment, dab
die Mehrzahl der Nationen ihren Äerfassungstag zum na -
tionalen Gedenktag erhoben bat . Die Welt zeigt ein ande¬
res Gesicht als vor dem Weltkriege . Die Ausdrucksformen der Völ¬
ker für ihre nationale Gesinnung haben sich vielfach geändert . All¬
mählich schließen sich die Reiben der Republiken . Wann
wird unsere Nation zu unserem Volke und unser Volk zu un¬
serer Nation werden ?

polnische Grenzwachen ermordet
Warschau, 24 . Juli . ( Eig. Drabtbericht .) Die polnische Presse

stellt auf Grund eines Zwischenfalls an der polnisch- litauischen
Grenze , bei dem zwei polnische Grenzwachen von li¬
tauischen Soldaten meuchlings ermordet worden sein
sollen , in entschiedener Form fest , dab Polen zwar den Frieden
mit Litauen wünscht, es aber nicht dulden könne, dab dieser
Friede mit polnischem Blut bezahlt werde . Die Geduld Polens
dürfe nicht ewig auf die Probe gestellt werden .

Oie Amnestierten.

»Es ist ja richtig: Ohne Hilfe der Sozialdemokratenhätten
wir die Gefangenen nicht herausbekommen . Aber dafür -

hereinbringen tut sie unsere Taktik ganz alleine .
"

vertieft. Von unten drang das Dröhnen und Donnern der gewal¬
tigen Rotationsmaschine, erfüllten die Luft mit zitternden Lauten ,
die O 'Keefes Herzen teuerer waren als die schönste Musik. Er
liebte seinen Beruf, liebte das Gebrüll der Riesenmaschine , den Ge¬
ruch der Druckerschwärze, die Borübrung des noch feuchten Papiers .
Dieser hochgewachsene, grauäugige junge Irländer war eine der
bekanntesten Gestalten des journalistischen Londons; ein geborener
Kämpfer , ein Ritter der Feder , ein Rächer alles Unrechts . Seine
Artikel rüttelten das Publikum auf , seine Hammerschläge , die er
auf die „müßigen Reichen" niedetfausen lieb , machten ihm viele
Feinde.

Nun flog seine Feder über das Papier ; wie meist , so war er
auch beute überarbeitet, mußte noch bis in die frühen Morgen¬
stunden in der Redaktion bleiben. Auch der Morgen würde ihm
keine Rast bringen ; er hatte seinem Freund Cregan versprochen,
bei dem Meeting zugegen zu sekn , nachher mußte er . . .

Das Telephon unterbrach feine Gedanken . Er griff nach dem
Hörer . „Hallo ! Bist du 's , Bob? Ja , O 'Keefe . Wie ? Ein Mord?
Wer wurde ermordet ? Cardiff? Unmöglich . Da muß ein Irrtum
vorlicgen. Die Leiche? Vor einer halben Stunde ? Der Toten¬
beschauer ist im Hause ? Gut , ich komme sofort .

"
Er zog seinen Pelz an und eilte hinaus.
Da er in Brar-Manor anlangte, fand er dort den Totenbe¬

schauer , einen Polizeiinsvektor, zwei Polizisten, einen Arzt und
Johnson , den bekannten Detektiv von Scottland -Pard. O 'Keefe

»kannte Doktor Lord , und dieser berichtete ihm die Einzelheiten des
Falles .

„Natürlich sieht es nach Mord aus," meinte der Arzt . „ Ein
gesunder , kräftiger , fünfzigjähriger Mann stirbt nicht ohne vorher¬
gehende Krankheit . Aber die Leiche weist keine Wunde auf , kein
Zeichen der Gewalttätigkeit, von etlichen winzigen blauen Flecken
abgesehen , die völlig belanglos sind. Kommen Sie mit ins andere
Zimmer , dort werden die Diener verhört .

"
Sie begaben sich ins Speisezimmer, wo der Kammerdiener

eben verhört wurde .
„Um wieviel Uhr verlieben die Gäste das Haus?"
„Gegen elf. Herr Thornton blieb etwas länger, ich weiß nicht

genau , um wieviel Uhr ich ihm die Tür öffnete .
"

„Herr Tbornton ist hier , wurde telephonisch gerufen," bemerkte
Johnson . „Wir können ihn später befragen .

"
„Was geschah , nachdem die Gäste gegangen waren?"
„Herr Cardiff begab sich in die Bibliothek. Ich hörte ihn mit

Fräulein Winifred sprechen . Beide schienen äußerst erregt . Herr
Cardiff verlangte von mir Whisky und Soda, ich sah ihn und

Wie starb Malmgreen ?
Von schwedischer Seite wird von den Italienern volle ,

beit über den Tod des schwedischen Forschers Malmgreen oev ,
Der Sonderkorrespondent eines Moskauer Blattes au«^

über die Rettung der Viglieri -Malmgreen- Gruvv « , dab man..^
green zurücklieb, nachdem man ihn fast entkleidet und ihm ^
Lebensmittel weggenommen hatte. Während man Marin»
nügend bekleidet und nur mit Socken an den FLben vorfa« >
Zavpi 3 Paar Pelzschuhe und 3 Anzüge darunter auch »»
Malmgreen angehabt haben . Zavvi wollte angeblich nach
richt des russischen Korrespondenten den Tod seines Kam» j
Marino abwarten, um sich dann von dessen Leiche zu ncibrem .
Arzt an Bord der „Krassin" halte es für ausgefchlosfen , da«
13 Tage gehungert habe . Seine Feststellungen hätten ergev»"^ %
er höchstens 5 Tage keine Nahrung zu sich genommen „ t-
diefe Momente lassen nach der Ansicht des rusiifchen Karrens j
ten die verschiedensten Vermutungen über den tragischen Tov * ,
greens offen .

B »nalll

Oie Fliegerei
Flugzeugabsturz in Holland

Rotterdam , 24 . Juli . Als gestern nachmittag ein FokA
kehrsflugzeug der Königlichen Luftfahrtgesellschaft mit su»' ^
men als Fahrgäste zu einem Rundflug über Rotterdam aum
wollte, berührte das Flugzeug wegen des heftigen Win»»^
Mast eines in der Nähe liegenden Schiffes. Der Apparat l ,
ins Wasser , hielt sich jedoch , auf den Flügeln treibend , »
Wasseroberfläche . Es gelang, die Jnlasien aus ihrer sefam Fi
Lage zu befreien . Jedoch war eine der Damen infolge d»s ^ ist
getötet wurden , eine ander schwer verletzt und eine drns»^
verletzt , während die beiden anderen Fahrgäste sowie der P"
verletzt blieben.

Flugzeuglandung neben dem Berghaus Jungfravj^
Bern, 24. Juli . Der schweizerische Fliegerhauvtmann^landete Dienstag morgen 9 .30 Uhr mit seinem Flugzeuge

ben dem Bergbaus Jungfraujoch in den Berner Alpen.

Station im französischen Ozeanflug
Der französische Ozeanflieger wird entgegen seiner ur>^

lichen Absicht längere Zeit auf den Azoren verweilen , da »>.
tore des Flugzeuges defekt find und Ersatzteile nachgesan»
den müssen. Es ist möglich , dab er den Weiterflug zusarnM»
dem englischen Flieger Courtney unternimmt, der ebenfau»
den Azoren festliegt.
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Blutiger Zirsammenstofi
zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten

Pirmasens, 24 . Juli . Beim ersten Gautag der Nation̂ ,
listen der Pfalz in Pirmasens kam es am Sonntag zu o QU|
sammenstößen mit Kommunisten . Es entstand ein schweres J
gemenge , hei dem es auf beiden Seiten ernsthafte Verletzung»' & ^
Ein Verletzter mußte ins Krankenhaus gebracht werden- ^

'
Polizist und ein

^
Gendarmeriebeamter wurden leicht dulM ^

hiebe verletzt . Die Zahl der Leichtverletzten in beiden Lag
ziemlich grob. Es wurde die Festnahme einiger komm
scher Angreifer verfügt .

Geständnis des Mörders Sbreg >
Mexiko , 23. Juli . Der Polizeidirektor der Stadt ,

Zertuche, erklärte heute , dab der Mörder des Generals E
, fj!

Jose de Leon -Toral ein umfassendes Geständnis abgelegt »» ptr<OV | C V» ViU MUMW| | VUVI'9 W |«HIIVIII9 st-' I
er aber noch keine Einzelheiten mitteilen könne. Er erwähl "» ^
daß die römisch katholische Geistlichkeit die Polizei bei .PjLtn
suchung der Mordtat unterstütze und fügte hinzu , der zuruas ^x-«
Arbeitsminier Worones halte sich , wie gemeldet werde , »»'
Der Mann , von dem Toral anscheinend die Pistole erbau »
sei nach den Vereinigten Staaten geflohen.

Ws
Jii&i

tu die

Der Südtiroler Klerus an den Papst
Wie aus Innsbruck gemeldet wird, bat der d e u t j $

rus der Diözese Trient durch eine nach Rom ent au
ordnung dem Papst eine Denkschrift überreichen las!»" '
er unter Berufung auf eine im Jahre 1912 , also vor dem ^ »
erlassene Instruktion des Fürstbischofs Endricci, wonach ^
t e r s v r a ch e das unerläßlichste Mittel ist , um den Kind »
habenen schwer faßbaren Wahrheiten des Katechismus S“ j
teln, auch den Gebrauch der Muttersprache im Religion»»
für die Deutschen Südtirols fordert .

Sy»
NI

Fräulein Winifred in der Bibliothek; ich glaubte, sie 6a
Jftte

it
gestritten . Ich konnte den Kellerschlüssel nicht finden,
zehn Minuten suchen . Als ich den Whisky brachte, batt»
Winifred das Zimmer verlassen , Herr Cardiff war im '
mer , die Tür stand offen . Ich stellte die Getränke J!le
Sieben Minuten später kam ich zurück , um Herrn är
ob er noch etwas benötige, und fand ihn tot auf de>
liegend.

"
. ,„ tfr

„Wieso wissen Sie, dab Sie genau nach sieben Mrnur
kamen?"

„Ich schaute zufällig auf die Uhr .
"

i |t ,
„Ich möchte einige Fragen stellen, " warf Johnson *
Der Polizeiinspektor nickte .
„Wie lange dienen Sie in diesem Hause , French? „
„Fast »wölf Jahre.

"
. M

„Ist Ihnen je aufgefallen, dab sich Fraulem A>>
ihr Vater nicht gut vertrugen?"

„Zuerst nicht. Frau Cardiff war eben gestorben ,
kam , und Fräulein Winifred war sehr traurig und st»»-
sich vor Herrn Cardiff zu fürchten. Seit einem Aei* A
Herr Cregan in den Werken angestellt ist , schienen rx
tiff und Fräulein Winifred nicht zu vertragen. Sir st '

^ t * s
und ich muß sagen , Herr Cardiff behandelte seine Toch » v

„Satten die beiden auch gestern gerankt, ich mein
Streit in der Bibliothek?"

.
”

„Ich weiß es nicht, bemerkte bloß , dab Fräulein SB*
Diner nichts ab und sich gleich nachher zurllckzog . » ^

„Das genügt. Danke .
"

^ a»
,i

Nun kam die Reihe an den zweiten Diener.
die üblichen Fragen gestellt waren, fuhr der

„Ereignete sich beute abend hier im Haus« etwas
liches ?"

Nein .
"

v?ll!Re
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„Kam jemand ins Saus?"
hlob

"
„Nein , Herr Inspektor , das heißt , nicht ins Hau >

Garten .
"

„Wer ?" -A
„Herr Cregan . Kurz nach dem Diner vief

Winifred, befahl mir , Herrn Cregan zu rufen .
ten , es bandle sich um etwas äußerst Wichtiges, v«»
mit mir, traf Fräulein Winifred im Garten .

"

H.

I

(Fortsetzung folgt )
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- ,Ä Freistaat Vaden
Leuchten der Nation

üinB nallerbsen-Saxoborujsen üben sich in diplomatischen
"Ja Manieren

3m der kulturellen Leistung Heidelbergs gelegentlich der dics-

„
I en Einleitung der Heidelberger Festspiele einen entlvrechen-

^egenvol zu geben, bot die Aula der Heidelberger Universität
hP it» ?en Sonntag das Eerichtsspiel im Disziplinarversaheen
^ ? e Saxo -Borussen, die am 17 . Juni die Aufführung des

' . / ^
.ndlers im Städtischen Theater durch ein Daurrbombarde -

pofltf. J Knallerbsen störten. Der größte Teil der Saxo -Borussen
toi ? bcr Verhandlung , deren Vorsitz der Rektor der Universität ,
„

' Dr. Dibelius , führte,/vorgezogen durch Abwesenheit zu glän -

^
-Lor allem fehlte e/ .ier der Hauvtattentäter , Graf von der

. «nburg , der in früheren Aussagen seine Komplizen erheblich
Jw batte. Nur zwei von den sieben angeklagten Tätern ( viel-

tzi, es auch mehr) waren erschienen . Die Verhandlung
» ^ ■ wie wenig Berantwortungsbewutztkein diese jungen Herr -

die beute noch glauben Führerrollen bekleiden zu

'Äips «4Ui4 i | l , WUIU CS b ( iUV ( UU?

ftüij/ Kreisen , „der Manieren wegen" seinen diplomatischen Nach -

SD -
ffie

'
n ij[ . Die Flegelei ihrer Handlungsweise verriet zudem noch,

ieij 3

i«fi a" ni,
^ die

tJi»1 meJr studentische Tradition verschwinde.
ß,3 ^ ^ rteil lautete für zwei der Angeklagten auf Freisvruch

^ . Mangel an Beweisen und gegen fünf der Angeklagten auf

Ä^ stHrt i
^ be# ^ " oschlusses ans der Heidelberger Universität . Die
" hätten mit Bewußtsein ihr anmaßende » Tun in die

% o
B
t .

et und sich in der Ausführung ihres Vorhabens vlan -
betätigt. Das ganze Chor der Saxo -Borussen sei belastet.
!? ®UIÖe der Angeklagte v. Hagen noch zu 30 JL Geldstrafe

. weil er vom Restaurant „Sevvel " aus Mit einem

trjj « tin
^ cr eine Fensterscheibe des gegenüberliegenden Wobnbau -

*f Ai tttf. aus dem heraus eine die Saxo -Broussen beleidigende

e" ^ ^ iî
"^ fiel. Wahrlich eine feine Gesellschaft diese Leuchten der

»Hakenkreuz und Sowjetstern "
^ 8hl? Auftreten des nationalsozialistischen Redners Friedrich

^
"ven schreibt der „Volkswille" :

war ein elendes Schmierenstück , das am Samstag
. a Saal und Garten des „Kreuz" unter liebenswürdiger

" ,, non Polizei und Gendarmerie aufgeführt wurde . Zwar die
*eSy 0 Qii ?D?te out . Die Rollen waren nicht schlecht verteilt . Aber

HttuK ^
töt des Stückes war zum Erbrechen. Drinnen im Saal

Sw* bas Spiel . Ein Trupp öakenkreuzottern , maskierte Laus -

A ^ uin größten Teil , die noch nicht trocken hinter den Ohren
darauf , daß sich Publikum einfinde , den Sermon ihres

Friedrich aus Karlsruhe anzuhören , der Juden und

Pottr * uuch öitlerichem Rezcvt für die barte Gegenwart ver-
? ^>ch . machen wollte. Draußen im Garten aber neugierig

Mm * e‘ner Sensation entgegenzitterte . Der neugebackene kom-
J® “? Reichstagsabgeordnete Mai Maddalena leierte seine
^ . mtte herunter . Sie war reichlich,stark abgespielt .

^

ei» , l ' <^>e «riegerei ryrer Vllnotungsioeiir vrilier auvrin IIVI-I,
de? » beraten das Auswärtige Amt ist , wenn es geradeaus

2
. '

(V
Een Herren kam, die es beklagten , daß allmählich mehr

ouf IjLx d/mmt. Das markanteste Ergebnis der Verhandlung war
Feststellung, daß die Anregung »um flegelhaften Verhal -

1 Saxo-Borussen aus den Kreisen der damals zu Besuch

«fl

Ä
>7

&

der
S w DOl;at selber nicht gerade neuester Konstruktion . Es waren
? einig«, die zuhörten . Die Mehrzahl freilich wartete auf
wt -^ wort, um die Sensation des Abends , die „Schlacht" :
^

Sten KUi! Sowjetstern !" aus möglichster Näbe zu

politisch Raiveu haben noch immer nicht begriffen,
be * solchen Anlässen um ein fein abgekartetes Spiel zwi -

Ä ^enkreuz und Sowjetstern handelt . Beide haben das gleiche
?N ? "sr mit dem Deutschland der Gegenwart ! Nieder mit dem

% ?r es " ersucht , aus Not und Elend herauszukommen durch
und mit dem Geiamtvolk. Den Hakenkreuzlern schwebt

faschistische Italien , jenen mit dem Sowjetstern die
dj3? ?che Parteiherrschaft in Rußland mit allen „Schönheiten"

A % ? w Unt> nützlich sie einander sind.
Ld vlU^ /Usem solchen Spektakelstück sind
P 0 KÄÄ Es sind stets die Neust

- Ä- >um Glück nur aus der Ferne zu sehen genötigt sind .
? s«

^
,? ?rden sich nicht ernstlich webe tun . die beiden Extreme , die

berühren . Ein ' .

„rügelei mit etns _ , _, —- - -
aber sonst wissen die Kundigen unter ihnen ganz gut , wie

Ü l» Tj. i" ' w ‘ muji - . . . .
^ >i»n,Vj0^" oll berühren . Etwas Spektakel, vielleicht eine lie

Me Prügelei mit eingeschlagenen Brillengläsern und

Di« wirklich Leidtragen »
nie die Wissenden um die

^ >mtz?
"bange. Es sind stets die Neugierigen , die trotz aller Er »

Vergangenheit nicht sehen , nicht begreifen , daß eine
1 fo i>t? Regie Statisten ausbeutet und schädigt , mit de-
^ K Oroßten Effekte zu erzielen sucht.

f Uii’

Der erste Löwenstein
» v Paris , Mitte Juli 1928.

Löwenstein hält man für völlig einzigartig in seiner
s>̂ !chwi? - Noch immer die Gerüchte über denbelgischen Bankier

"̂^ onoerts die ganze Welt in Atem dielt . Auch damals
Reichsten dieser Erde ins Meer , auch damals wurden

ktt bei Welt durch seinen Tod in ihren Grundfesten
( 8 m? ; rr - et andere , dieser erste Löwenstein, der 500 Mil -

.apden im heutigen Wert ) besaß und dessen leise»
die Kurse aller Aktien an der Börse auf» und

’*», tzg
Ue &. das war der König der Eoldminen und der Diä¬

ter J
°ai Torney Barnate .

i 'ih Zirkus war zunächst Clown in einem kleinen Lon-
!V .s»ssen ^ obrelang mußte er nichts weiter tun als sich obr-

blsthj >.worüber das Publikum , das leider auch immer das »
Nt v »nd' ^ . erneut lachte. Aber dann durfte er Komödiant
3t,,i *s iw »r üblich sogar Zirkusintendant . Mit 20 Jahren , es
StiLhQ<fi rn? ?? re 1873, zog er mit allem Geld , das er gespart
^ ii« Assen ,? lĜ rika , dann nach Kimberley am Kap . Mit
Ü W ? liet3 nb

w
Äafal >us sog er da herum . Aber bald verkaufte

Nt ? 1 erk>i»s? "? begann mit den wenigen Pfund Sterling , die
Er m

b
vn Handel , der gerade dort neu entdeckten Dia -

Nw.K 8nai-£ .
Qr dabei sehr vorsichtig und konnte langsam seinen

N Q„t .tn - Als plötzlich der Boden dieser Stelle auch
IN » svielte er plötzlich seine letzt« Karte aus : Er

T? ten und kaufte eine erste kleine Goldmine . Er
Nüft ^ eint? 5 ^ oid kam und mit ihm das Geld. Schon konnte

if '

4 v̂ ulu AUin uixu mu » )UI vu » vi/tiu . gu/uu wuiuv

N , *lti -kab »? fahren König der ganzen Gegend glauben , als
t>h ul 1 R 'vale auftauchle : Der .berühmte Cecil Rbode» .

ken barten Kampfes , der
' ein Vermögen gekostet

seinem Gegner ein gemeinsames Weiter -.
unW Qte i“ *» - — .i» » . . - - -

i? It« entstand damals die „De Beers Consolidatet
7>! w>! '

. Barnato schuf daneben eine besondere Bank
w )onen. Daraus wurden bald 300, 400, S00. In

Id, ' ? ^ e '"U ' wärtsrennen spekuliert« er weiter und sam -
CN , ■ sein »

Eold . Auf allen Märkten der ganzen Welt ver-
V ,efncs » Spekulationen nachzuabmen. Blos beim Aus-

,i tz,
^^ Mens glaubte man schon Paläste von Gold zu

Tage» vom Kap auf dem Schiff „Scott " mit
Sonh?i ^ Q^ ’ wie sie sich nur ein König leisten kann,

? Frühti ^ . ^u^ückfabren . Die ersten Tage an Lord waren
' ^ ^ toeifr dabingegangen . Aber bald wurde Barnate

wlam, und ganz unverständliche Worte sprach er

Wir sind für größtmöglichste Meinungsfreiheit . Ein Grenz«
muß aber dort sein , wo das Verbrechen beginnt . Ist es nicht leicht¬
sinnig und liederlich, wenn man um der Meinungsfreiheit willen
einer Handvoll dummer Jungen gestattet . Volksgenossen zu be¬
schimpfen un > damit vorauszusehende Krawalle mit allen mög¬
lichen Folgen zu provozieren?

personelles
Im Bereich des Ministeriums der Justiz wurden ernannt :

Oberregierungsrat Dr . Josef Liefert zum Ministerialrat , Land¬
gerichtsrat Dr . Wilhelm Scheib in Karlsruhe zum Oberregie¬
rungsrat im Justizministerium , Landgerichtsdirektor Karl Jäckl «
in Freiburg zum Lcrndgerichtsvräsidenten in Konstanz, Landge¬
richtsrat Richard Rüger in Heidelberg zum Landgerichtsdirek¬
tor in Freiburg , Justizrat Wilhelm Schneider in Oberkirch zum
Landgerichtsrat in Heidelberg , Erster Staatsanwalt Dr . Wilhem
Rönnberg in Karlsruhe zum Landesgerichtsrat daselbst, Amts¬
gerichtsrat Waldemar S e r b i g in Rastatt zum Ersten Staats¬
anwalt in Karlsruhe , Regierungsrat Dr . Clemens Betzinger
im Justizministerium zum Amtsgerichtsrat in Pforzheim . Staats¬
anwalt Erwin Backfisch in Karlsruhe zum Regierungsrat im
Justizministerium . — Versetzt wurden : Amtsgerichtsrat Frhr . Dr.
Erich von Rosen in Tauberbischofsheim nach Rastatt . Kraft
des Gesetzes tritt auf 1 . November 1928 iy den Ruhestand : Land -
gerichtsvräsident Dr . Ernst K ä r ch e r in Konstanz, zwecks lleber -
tritt in den Reichsdienst wurde entlassen : Landgerichtsrat Dr .
Dagobert Mörike in Karlsruhe .

Ein Ferienkurs skandinavischer Lehrkräfte fand in Konstanz
statt . Für die deutsche Kultur haben diese Kurse vor allem den
Wert , daß das , was die Gäste ausgenommen haben , sich wieder durch
sie bei der Unterrichtsertsilung vervielfacht. Es ist dies nun der
S . Kursus dieser Art . Da ist erfreulich festzustellen . daß bisher
alle Kursteilnehmer mit den besten Eindrücken und Erfahrungen
Konstanz verlassen haben , wie aus sehr vielen brieflichen und münd¬
lichen Aeußerungen festzustellen ist . Neben dem Unterricht fanden
Exkursionen in die Umgebung statt .

ÄUS aller Wett
Ein Attentat auf Staatssekretär Hagedorn?

Wie die Staatsanwaltschaft in Kiel bekannt gibt , wurde vor
kurzem auf der Straße nach dem Gute Schrebenborn auf den dort
wohnenden Staatssekretär a . D. Hagedorn ein Schub abgegeben.
Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden.

Schwerer Zusammenstob zweier Strabenbahnwagen
Im Osten von Berlin stießen zwei Strabenbahnwagen aus noch

nicht aufgeklärter Ursache mit solcher Gewalt zusammen, daß der
Anhänger eines Straßenbahnzuges umstllrzte und dessen Insassen
von ihren Plätzen geschleudert wurden . 12 Personen wurden leicht
verletzt.
Trotze Veruntreuungen bei der Hohenlimburger Sparkasse

Bei einer Prüfung durch das Landesfinanzamt wurden nach
einer Meldung aus Bochum bei der Sparkasse in Hohenlimburg
grobe Unregelmäßigkeiten aufgedeckt .

Der Arbeitgeber als Betrüger
Ein Kaufmann batte längere Zeit seinen Angestellten die Bei¬

träge in Höbe von 2000 M für die Krankenversicherung einbebalten ,

Der ägyptische Diktator König Fuad

ohne sie an die Ortskrankenkasse abzuführen . Der Kaufmann , der
sich deshalb vor dem Gericht zu verantworten hatte , entschuldigte sich
mit seiner schlechten Vermögenslage und behauptete , er fei mit der
Ortskrankenkasse übereingekommen, die rückständigen Beiträge in
Raten abzuzahlen. Bis heute ist aber der Angeklagte jede Rate
schuldig geblieben . Der Oberamtsanwalt wies darauf hin , daß es
gelte , die Arbeitnehmer vor solchen Arbeitgebern zu schützen. Er
beantragte deshalb eine -dreimonatige Gefängnisstrafe wegen Ver¬
gehens gegen den 8 533 der Reichsversicherungsordnung. Das Ge¬
richt schloß sich diesem Antrag an , gab jedoch eine dreijährige Be¬
währungsfrist , die davon abhängig gemacht wurde , daß der Ange-
klgagte die rückständigen Beiträge innerhalb eines Jahres an die
Ortskrankenkass« abfübrt .

Der Kapellmeister der schwarzen Exzellenz
Der zurzeit in Europa weilende Maharadscha von Patiala hat

den Berliner Kapellmeister Gustav Eottschalk, der kürzlich im Luna -
vark in einem Musikwettstreit obsiegte , bitten lassen , die Leitung
seiner Hof - und Militärkapelle zu übernehmen . Diese Kapelle , der
bisher ebenfalls ein inzwischen verstorbener Kapellmeister Vorstand ,
besteht zurzeit aus 60 Indern . Sie soll in Zukunft durch 60 ehe¬
malige deutsche Militärmusiker ergänzt werden. Der deutsche Ka¬
pellmeister hat die Absicht , der an ihn ergangenen Aufforderung
zu entsprechen . Jedes Mitglied seiner Kapelle soll freie Unterkunft ,
frei« Verpflegung , Dienerschaft und 100 Mark monatlich erhalten .
Der Kapellmeister selbst soll eine Monatsgage von 3000 Mark bezie¬
hen. Außerdem sind ihm eine Villa und einige Reittiere in Aussicht
gestellt worden.

Entführtes Kind wiedergefunden
Ende der vergangenen Woche wurde in Berlin der dreijährige

Sohn eines Gastwirts entführt . Das Kind konnte bis heute trotz
unermüdlicher Ermittlungen der Kriminalpolizei noch nicht ausge¬
funden werden . Als Entführerin kommt ein Frau von etwa 29
Jahren in Frage .

Das dreijährige Kind ist der Sohn eines ehemaligen Schupo¬
beamten N i c o l a i , der jetzt in der Genterstraße eine Gastwirtschaft
unterhält . In seinem Lokal verkehrte seit einiger Zeit eine junge
Frau . Sie bat eines Tages die Mutter des Knaben , mit dem
Kinde spazieren gehen zu dürfen . Die Mutter entsprach diesem
Wunsche , ohne daß sie ihr Kind bisher wiedergesehen hat . Die
Ermittlungen der Kriminalpolizei haben bisher ergeben, daß die
Entführerin schon einmal mit einem älteren Knaben spazieren ge¬
gangen ist . Auch hier handelt es sich um das Kind eines Gastwirts .
Mit ihm ging die Frau auf einen Rummelplatz , vergnstgte sich mit
ihm auf der Lustschaukel , kaufte dem Kinde Schokolade und brachte
es dann wieder zu seinen Eltern zurück. Zunächst konnte festgestellt
werden, daß die Frau mit dem kleinen Heinz in einer anderen
Restauration gesehen worden ist , wo das Kind zwischen Tisch und
Stühlen spielte. — Der Berliner Kriminalpolizei ist es dann am
Montag gelungen , die Entiührerin des 3 jährigen Gastwirtssobns
Heinz Nicolai zu verhaften . Die Frau wurde als eine 27
Jahr alte Lina Caro festgestellt . Sie bat zuletzt in Berlin in der
Wasiertorstraße gewohnt . Die Verhastete gibt als Ursache ihrer
Tat „krankhafte Mutterliebe " an.

Streikende Rechtsanwälte
Die ägyptischen Rechtsanwälte werden am Dienstag durch

einen dreitägigen Proteststreik „gegen die gesetzliche Aufhebung der
Verfassung" ihren Unwillen mit der verfassungswidrigen Maßnahme
des Königs zum Ausdruck bringen . Die Regierung hat bereits Ge¬
genmaßnahmen ergriffen und den Richtern „befohlen"

, die angc-
setzten Gerichtstermine durchzuführen.

Ein neunjähriges Mädchen ermordet
In der Nähe von Limbach bei Saarbrücken wurde «in neun¬

jähriges Mädchen, das für die Mutter einen Auftrag erledigen
sollte , an einem Bache in der Nähe des Ortes mit durchschnittener
Kehle tot auigefunden . Alle Umstände lassessn auf einen Lustmord
schließen .

Feuergefecht mit einem entsprungenen Zuchthäusler
In der Nacht zum Dienstag erschien vor der Wohnung der

Frau Emma Flatau in Berlin der von ihr geschiedene Ehemann ,
der Arbeiter Albert Flatau , und bat um Einlaß . Flatau hatte eine
Zuchthausstrafe zu verbüßen , war aber aus dem Zuchthaus in
Brandenburg entwichen und zu seiner geschiedenen Frau geflüchtet.
Als er Einlaß erhalten hatte , drang er in das Schlafzimmer seiner
Frau ein , wo er den 28 jährigen Monteur Martin v . Haldern im
Bette liegend vorfand und gab auf diesen mehrere Revolverschüsie
ab. Auf die Hilferufe der Frau eilten Leute von der Straße und
aus dem Hause herbei . Ein Mann , der sich dem Täter cntgegen-
warf , wurde durch einen Schutz an der Schulter verletzt. Während
man den Monteur und den anderen Verletzten nach dem Kran¬
kenhause schaffte , flüchtete Flatau aus den Boden des Hauses. Auf
die inzwischen alarmierten Polizeibeamtcn setzte Flatau das
Feuergefecht fort , das diese mit Revolverschüssen beantworteten .
Erst nachdem Flatau durch zwei Schüsse verletzt worden war . gab er
den Widerstand auf und wurde als Polizeigefangener nach dem
Staatskrankenhaus transportiert . Bei dem Monteur stellten die
Aerzt« elf Schußverlctzungen fest. Sein Zustand ist bedenklich .

, mit einer sonderbaren Leidenschaft. Dem folgten hervorragende l
Voraussagen über die Börsenkurse der nächsten Monate . Während
er so auf dem Deck berumging , nahm er fernen groben Seidenschal
in die Hand und machte mit ihm jene Bewegungen , die er einst
als Clown »u machen hatte , als er sich noch jahrelang zum Ohr¬
feigen hingeben mußte, jene Bewegungen , mit denen er einst, als
er noch jung in London war , lo viel Erfolg hatte , die Bewegungen ,
mit denen er vor der Zirkustür einherging , um das Publikum an¬
zulocken. Diese Erinnerung an die einstigen Bretterwände , an die
er sonst nie zurückdachte , beunruhigten seine besten Freunde . Sie
hefteten ihm zwei Diener auf die Fersen mit dem Auftrag ihn
nicht einen Moment aus dem Auge zu verlieren . Als nun eines
Nachmittags gegen 3 Uhr die „Scott " in der Nähe von Madeira
war , fragt « Barnato die zwei Diener ganz nebenbei : „Wie spät ist
es bitte ?" Während die Diener die Uhr hervorholten , sprang Bar¬
nato plötzlich ins Meer hinaus ! Als man ihn rettete , war er be¬
reite gestorben,

Auch bei der Nationalrats -Tagung der französischen soziali¬
stischen Partei vom 15. Juli war vom Fall Löwenstein gesprochen
worden . Denn ein derartiger plötzlicher Tod eines einzigen Ueber-
reichen Menschen vermag heutzutage , wie schon am Ende des
vorigen Jahrhunderts . Folgen für die Arbeit von Millionen von
Menschen zu haben . Wir Sozialisten müssen diese Fälle schroffsten
kapitalistischen Unheilbringens ganz besonders denen gegenüber an -
fübren die immer noch behaupten , am heutigen Wirtschaftssystem
könne man mit vorsichtigen Reformen herumdoktern . Kurt Len».

*

Eine Dolkefilmbühne soll in Stuttgart begründet werden . An
der Spitze der in der Bildung begriffenen Vereinigung steht Dr .
Meng der in einer Besprechung vor Vertretern eingeladener Or¬
ganisationen das Programm entwickelte. Nach seinen Mitteilungen
bestehen schon starke Verbände gleicher Art in Berlin , Hamburg ,
Frankfurt a . M . und anderen Großstädten. Bemerkenswert waren
die Ausführungen des bekannten Arztes Dr . Friedrich Wolf ,
der Dichter des Bauernkriegsdramar „Der arme Konrad "

. Nach
seiner Meinung ist der Film berufen das Theater und die Repor¬
tage abzulösen. Die Bolksfilmbühne hätte Erziehungsarbeit zu
leisten und einen Ersatz für den Pscudokulturfilm der Ufa zu
bieten . Man müßte eine Verbraucherorganisation mit der aus¬
gesprochenen Tendenz zur Wahrhaftigkeit schaffen . Das sei besonders
in Stuttgart nötig , wo der Potemkinfilm nicht gespielt werden
durfte , während er sogar in München aufgesührt wurde . Al » Erstes
müßte die Organisation den Mutterfilm , den Petersburger Film
und den Film Bett und Sofa aufführen . Die Aussprache ergab
dagegen , daß in die groben politisch, wirtschaftlich und weltanschau¬
lich links gerichteten Bereinigungen herangetreten werden soll , um
aus ihrem Zusammenwirken di« Erpudlage für « in erfolgreiches Ar¬
beiten der Volksfilmbühne zu gewinnen . „ ■

Literatur
Ein neues Buch von Dr . Max Hodam. Unter dem Titel

„Sexualelend und Serualberatung " veröffentlicht Dr . Mar Hodam
99 Briefe und deren Beantwortung . Briefe aus der Praxis ! Do¬
kumente zum Sexualleben und zur Sexualnot der Gegenwart . Ein
Buch der Anklage und ein Aufruf an die Zeit . Anklage deshalb ,
weil ein großer Teil der in den Briefen zum Ausdruck kommen¬
den tragischen Konflikte nicht in den Tatsachen des Geschlechts¬
lebens selbst seinen Ursprung hat , sondern in der törichten Haltung
der „Mitmenschen" diesen Geschehnissen gegenüber . Der Druck des
jahrhundertelangen Irrwahns , in dem die Menschen bis heute ge¬
halten werden , lastet auf uns allen und zerstört die Unbefangenheit
von den natürlichen Voraussetzungen des Lebens . Aufruf aber sei
die Sammlung der Dokumente des Lebens für alle die, welche an-
gestchts de»-wirklichen, den meisten unbekannten Gestalt des Sexual¬
lebens der Gegenwart die Ueberzeugung gewinnen , daß hier ge¬
ändert werden muß , und zwar gründlich. Daß aufgeräumt werden
muß vornehmlich mit der binterweltlichen Auffassung, die — unge¬
trübt von Sachkenntnis — insbesondere in den Köpfen der Para -
graphenmänner herrscht , leider aber auch in den Köpfen der
meisten Erziehungsbeflissenen . Das Werk kann zum Preise von
Jl 14 .— durch die Volksbuchhandlung Volksfreund bezogen werden.

„Die literarisch « Welt " berichtet in ihrer ersten Julinummer
über den englischen Erfolg von Feuchtwangers „Jud Süß " : Wie aus
einer Aufstellung hervorgebt , die der Londoner Verleger Martin
Secker der jüngsten 26 . großen Auflage der englischen Ausgabe von
Lion Feuchtwangers „Jud Süß " mit auf den Weg gegeben hat ,
ist dieses erfolgreichste Buch eines deutschen Autors in England
seit Januar 1927 mit einer einzigen Ausnahme allmonatlich
in einer oder zwei Auflagen herausgebracht worden . Ueber die
tatsächliche Höhe des englischen Verkaufes dieses Buches hat bisher
ein gewisses Dunkel geherrscht , da der Verleger die Größe der bis¬
herigen Auflagen niemals angegeben hat . Diese bibliographisch
interessante Frage wird nunmehr durch einen Vermerk auf der
demnächst herauskommenden englischen Volksausgabe des „Jud
Süß " beantwortet , die als 88. Tausend bezeichnet wird . Der Ver¬
leger hofft , diese auf 5 Schilling angesetzte billige Auflage binnen
wenigen Wochen absetzen zu können. Die „Literarische Welt " ist
zur Zeit di« interessanteste und vor allem fortschrittlichste deutsche
Literaturzeitschrift , die umfassend und kritisch die deutsche und
ausländische Literatur behandelt . Diese wöchentlich in Zeitungs -
format erscheinenden Hefte find strenge Betrachter des europäischen
literarischen Lebens und somit dem geistigen Gegenwartsmenschen
unentbehrlich . Jede Nummer ist zu dem billigen Preis von 30
Pfennig ein aufschlußreicher Querschnitt durch unsere Zeit . Die
„Literarische SBelr ist im Einzelverkauf und im Abonnement durch
unsere Volksfreundbuchhandlung zu beziehen,
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Partei -Nacheichten
Bekanntmachungen öes Varteffekretaviats
Rastatt . Freitag , 27 . Juli , abends halb 9 Uhr , MitgI je¬

de r v e r i a m m l u n g in der „Linde "
. Een . Dr . R c m m e l o

spricht . Thema : Die Regierungsbildung .
B .- Oberbeuren . Samstag , 28. Juli , abends halb 9 Uhr , im

„Waldhorn "
öffentliche Versammlung . Landtagsabg . Gen . Kurz

spricht über „Landwirtschaft und Sozialdemokratie " .
K .- Beiertherm . Samstag , 28. Juli , abends halb 9 Uhr , im

„Beiertheimer Hof" Mitgliederversammlung . Tagesordnung :
1 . Rück- und Ausblick auf die Politik im Reiche . 2. Der Stand der
Organisation und Presse in Beiertheim . Referent : Een . Trinks .

Offenburg . Samstag , 28. Juli , abends halb 9 Uhr , Mitglie¬
derversammlung im „Mundinger "

. Reichstagsabgeordneter Een .
Schövflin spricht . Thema : Die Regierungsbildung .

Ottenhofen Amt Bühl . Sonntag , 29 . Juli , vorm . 10 Uhr , in
der „Blume " Zusammenkunft von Freunden unserer Partei mit
Vortrag von Een . Trinks .

Pforzheim . Montag , 30. Juli , abends halb 9 Uhr , in der
„Klostermühle " Frauenversammlung mit Vortrag von Een . Dr .
med . Landauer - Karlsruhe über „Frauenkrankheiten und deren
Verhütung " .

Es wird gebeten , allseits für guten Besuch dieser Veranstaltun¬
gen zu wer .en .

Das Parteisekretarmt .

Die Kosten der Reichstagswahl im 3. Agitationsbezirk
Die Durchführung der Agitiation zur Reichstagswahl erforderte

im III . Agitationsbezirk einen Kostenaufwand von 12 603,17
Mark . Zur Deckung dieses Betrages wurden im ganzen Bezirk
11985,84 Mark aufgebracht , so da « bei Abschluß der Abrechnung —
2 . Juli — ein Defizit von 617,33 Mark vorhanden war . Dieses
Defizit hat sich in der Zwischenzeit durch Neuzugänge von Defi¬
ziten im Bezirk noch erhöht .

Die Gesamteinnahmen sehen sich wie folgt zusammen : Zuichusse
der Ortskassen 526 .80 Jl , Zuschuß der Sckretariatskasse . freiwillige
Evenden . Sammellisten usw . 6472 .24 Jl , durch Vertrieb von Wabl -
fondsmarken 4544 .70 Ji , Rote Revue - u . Filmvorführungen 331 .80 Ji
Sonstiges 100.90 Jl . Die Gesamtausgaben verteilen sich : ülug -
blätter u . Verbreitung 2618 .93 Jl , Plakate und Anschlag 969 . 15 Jl ,
Versammlungen einschl . Inserate 5055 .78 Jl , Rote Revue - und
Filmvorführungen 335 .85 Jl , Portoauslagen , Telephon und Tele¬
gramme 1179.13 Jl , Sonstiges 1550.33 Jl , an Ortsklassen aus Ver¬
kauf von Wadlfondsmarken abgefübrt 294 Jl .

Zu den Einnahmen haben die Ortsvereine aufge¬
bracht : Ackern 80 *« , Plankenloch 83.30 Jl , Bruchhausen 14 *41. Bu¬
lach 68.70 Ji , Berghaupten 5 .20 Jl , Diersbeim 1 .40 Jl . Durlach -
Aue 77 Jl , Ettlingenweier 8 .80 Jl , Etzenrot 1 .35 Jl , Ersingen 60.30 Jl
Elgersweier 15 .25 Jl , Ettlingen 214 .90 Jl , Forüach 37 .80 -4t,
Forchheim 52 .90 Jl , Göbrichen 10 .90 Jl , Graben 36 .60 -4t . Erötzin -

gen 109.20 -4t , Eaggcnau 187.40 - tt , Sundsbach 4 .60 -4t . Huttenheim
4 .80 - « , Seidelsheim 28 Jl , Huchenfeld 34 Jl , Hörden 39 50 -R . Job -

lingen 20 -4t . Jsvringen 60 Jl , Kapvelrodeck 5 .20 -4t , Kehl 1o3.52
Linkendem ! 7 .40 <M f LeovoÜ >shafen 5 .60 Ji , Mörsch 28 JL,
26.23 Jl , Nöttingen — .50 -4t . Oberkirch 79.90 -4t . Offenburg 4o6.39 Jl
Obergrombach 40 -4t . Pforzheim 1168.10 -4t . Muggensturm 2 -4t .
Rotenfels 64 .55 <41 , Spöck 30.80 -4t . Rinklingcn 20 -4t . Söllingen
105.55 -4t . Sandweier 14 .50 -4t . Stein 26.60 -4t . Teutscyneureut 28.40,41
Untergrombach 150 -4t . Unteröwisheim 23 -4t . . Ubstadt 4 .10 -4t ,
Weiler 20 -<t , Wöschbach 11 Jl , Weiher 7 .10 Jl , Weingarten 150.70 Ji

Willstädt 6 -4t , Zeutern 9 .35 -4t . Wolfartsweier 7 .60 -41. Een -

genbach 2 .60 -4t , Kleinsteinbach 10 -4t, Arbeiterverein Singen 16 2̂0 -4t
Ovvenau 2 -4t , Eggenstein 28.80 -4t . Welschneureut 19 -<t , Berg -

Hausen 4 -4t , Ocstringen 15 Jl , Rcudorf 10 M , Breiten 99 -4t . Ra¬
statt 389 .17 -4t . Dietlingen 100 -4t, Staufenberg 11 -4t . vobenwet -

tersüach 46 - >t . Michclbach 25 .70 -4t , Sagsfeld 85-10l -.11. Ottenau
110.90 -4t , Kniclingen 20 -<t , Karlsruhe 4074.68 -4t, Bruch,al 317 .24 Jl
Leovoldsbafen 9 .20 -4t , Wilferdingen 11 .60 -4t , ^-eutersheim
4 .60 Jl Eutingen 40 Jl , Durlach 285 -4t . Kork 9 -tt . Buchenbronn

An Einzelsven den gingen ein : Een . Schöpflin 90 - 4t,
Frau M . Untergrombach 200 Jl , Sch. Jakob 110 Jl , durch

Volksfreund " 50 -4t . für Crammophonplatten 29.50 -4t . Unge¬
nannt 500 -4t , Gen . Stichs 5 - 4t, Mann im Mond 3 M , Een . Zucker-
Holländer auf Sammelliste 26 M . „Volksfreund " 374 - 4t.

Durch Verzicht auf Rückerstattung ihrer Bar¬
auslagen haben zum Rcichstagswablfonds bcigetragen : die Ge¬
nossen Beetz 8 -4t , Döblinger 25 -<l . Blumenstock - Offenburg 30 Jl ,
Prof . Dietrich 20 - <t , Döbcle - Badcn - Daden 10 Jl , Erb 15 -41, Land¬
tagsabgeordnete Fischer 15 - 4t, Flößer 5 -4t , Gras - Pforzheim 20 Jl ,
Geiger - Pforzheim 8 Jl , Sörmann - Karlsruhe 10 Jl , Sorter 20 -4t .
Rechtsanwalt Sofmann 5 -4t, Hummel 10 - 4t , Heidel - Baden - Baden .
Kavves 20 Jl , Kimmelmann 25 Jl , Dr . Kraus - Kcbl 30 -4t , Kleiner
15 -4t , Livv 8 Jl , Lächler - Stein 5 - 4t. Koch- Avvenweier 10 -4t .
Koffer - Leutesheim 6 Jl , öet ^el - Durlach 8 JL, Marum 50 Jl , Nem -
mele 60 M , Stadtrö .tin Müller 8 - >t . Müller - Pforzheim 8 -4t . Mack-
Svöck 5 -4t . Maver - Offenburg 8 Jl , Nerz 20 -4t , Philipp 10 -4t ,
Pfalzgras 15 Jl , Pöbler - Pforzbeim 8 - « , Riedl 10 - 4t. Rückert 25 -<t .
Reinmuth 25 Jl , Schövflin 20 Jl , Schulenburg 20 -4t . Schaufele
6 -4t . Stenz 50 Jl , Sigmund 12 Jl , Smuva 12 Jl , Stadtv . Stark
10 <M, Stadträtin Stiegclcr - Durlach 15 Jl , Stöbrer - Ettlingcn 25 Jl ,
Schuh -Sasbach 10 -4t , Tövver 8 M , Tboma 5 -<t . Ullrich - Pforz¬
heim 5 -4t . Stadtv . Lang 6 -<t , Dr . Weismann 5 -<t , Wieser 8 -4t,
Weber - Baden - Baden 15 Jl , Schmidt - Freistett 8 M , Runge - Karls -
rube 4 -<t , Stefan Mener - Freiburg 20 -4t. Pfeiffer - Ettlingen 6 -4t ,
Särdtle 5 - 4t, Sauvtlehrcr Ebrle 5 ->t .

Rach Abschluß der Wahlabrechnung gingen noch einige Ab¬
rechnungen ein . Hiernach haben weiter aufgebracht :

Auenheim 10 .70 -4t , Busenbach 6 .60 -4t . Bergbausen 29 .70 - 4t,
Bauschlott 23 -4t , Eutingen 5 .50 -4t , Kleinsteinbach 25 .10 Jl , Zell
32 .20 Jl , Selmsbeim 11 - <t , Rcichenbach 13 .10 Jl , Kuvvsnbeim 30 -4t ,
Menzingen 8 .80 Jl , Wolfartsweier 18 .40 , 4t .Liedolsbeim 5 .20 >-44,
Baden - Baden 471.07 Jl , Forst 21 .40 Jl , Eondelsbeim 8 M , Een -
genbach 50 .85 -4t , Knielingcn 105.90 -4t.

An Einzelsvenden wurden dem Sekretariat noch 50 -4t vom
Landesverband der bad . Aussichtsbeamten überwiesen .

Allen Gebern herzlichen Dank . Zur Deckung des Defizits sind
weitere Gaben erwünscht . Das Parteisekretariat .

Soziale RunSfchau
Tagung des Badischen Kriippelfürsorgeverbandes

In Heidelberg tagte der badische Krüvvelfürsorgeverein . Aus
dem Jahresbericht gebt hervor , daß die drei zur Verfügung stehen¬
den Werkstätten im Krüppelbeim Heidelberg nicht ausreichen und
deshalb ein eigenes Lebrlingsheim mit neuen Werkstätten errichtet
werden muß . Die Landesversammlung beschloß aus einer Samm¬
lung in Baden , die 92 000 RM . ergab , 80 000 der Orthopädischen
Anstalt zur Errichtung und zum Ausbau von Werkstätten und den
Rest für Vereine - und Fürsorgezwecke zur Verfügung zu stellen .

Semeindepolilik
Freiburp . Aus den zur Unterstützung von Sportvereinen für

1 WoAmrtfftcirtAi * 1Q9Ö um * rf i irtit « « ij .i . f _das RechnuMsiahr 1928 zur Verfügung stehenden Mitteln sind ins¬
gesamt 18 (W ' RM . Beihilfen an die Vereine für Leibesübungen

und Jugendpflege zur Verteilung gebracht worden . — Um dem Der -
kebrsbedürfnis der Bewohner des Siedlungsgebietes Haslach
Rechnung zu tragen , soll vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger¬
ausschusses eine Autobuslinie von der Ellnterstalstraße über
die Basler Straße nach dem Englervlatz eingerichtet und zu diesem
Zweck alsbald zwei Niederrahmen -Omnibusse mit dem erforder¬
lichen Zubehör beschafft werden .

Von Sen Rathäusern
Bürgerausschußfitzung in Söllingen am 21. Juli .

Die am Samstag einberufene Bürgerausschußsitzung umfaßte
drei Punkte : 1 . Einführung der Lehrmittelfreiheit für weitere vier
Klassen . 2. Regelung des Waaggeldes . 3 . Voranschlag ! Punkt 1 er¬
läuterte und befürwortete Bürgermeister W e n z . wobei er betonte ,
daß es bei Annahme desselben der Gemeinde für das laufende
Jahr nur 408 Jl ausmache , was dafür nötig wäre . Die Abstim¬
mung ergab , daß der Punkt mit 16 gegen 27 Stimmen abgelehnt
wurde . Punkt 2 wurde dann fast debattelos mit 46 Stimmen an¬
genommen . Nun kam das Schmerzenskind Punkt 3 zur Debatte ,
welche von ' Herrn Luvverger eingehend und sachlich erläutert
und erklärt wurde . Ein Mitglied der Kommunisten erklärte dem
Vorsitzenden , da Punkt 1 abgelehnt sei, könne er nicht für den Vor¬
anschlag stimmen und verließ den Saal . Der Vorsitzende der Kom¬
munistischen Partei erklärte dann ebenfalls , daß seine Fraktion den
Voranschlag ablehnen werde . Nach Erläuterung des Voranschlags
— welche Zeit man sich hätte sparen können — erklärte einer der
Bürgerlichen Vereinigung , daß sie den Voranschlag ablehnen . Grund
wurde zuerst keiner angegeben , bis endlich einer sagte , seine Sitz¬
nachbarn möchten wissen , wer die Gehälter der Ecmeindebeamten
bcraufgesetzt hätten . Run wußte man ja Bescheid . Ein Redner der
Bürgerlichen Vereinigung erklärte dann , man soll sich jetzt beruhi¬
gen , und kein so ein Artikel im „Volksfreund " bringen ,
da seine Partei dem Gemeinderat Abänderungsvorschläge zum Vor¬
anschlag einreichen werde , und man könnte dann seben , was sich
machen läßt . Dann könnte man auch nochmals über den Punkt 1
sprechen . Der Voranschlag wurde dann von den Kommunisten und
der Bürgerlichen Partei gegen die Stimmen der Sozialdemokratie
abgelehnt .

Aus der Gemeinderatsfitzung in Berghaupten .
1. Mit den Schülern der oberen Klassen soll ein Ausflug ge¬

macht werden . Die Gemeinde trägt die Fahrtkosten 2 . Der Um¬
bau des Ortsnetzes soll nunmehr ausgeführt werden . Die Gemeinde
zahlt einen einmaligen Baukostenzuschuß in Höbe von 4500 RM .
Kosten der Anschlüsse für Motorleitungen trägt die Gemeinde nicht .
Georg Brüderle , Ziegler , erhält von der Gemeinde 50 RM . Ent¬
schädigung für einen bezahlten Kraftanschluß , welcher zum Dresch-
jchopf führt . 3 . Wegen Erstellung weiterer 7 Lampen für die Orts¬
beleuchtung soll von der Fa . Bauer in Schnellingen ein Kostenoor -
anschlag eingefordcrt werden . 4 . Der Dreschlatz bei der Dresch¬
maschine wird für dieses Jahr auf 6 RM . pro Stunde festgesetzt. 5 . Den
Arbeitern , welche mit Aufheben des Vellenwaldgrabens beschäftigt
sind , wird ein Taglohn von 5 RM . bewilligt . 6 . Die Kiesgrube auf
dem Buckritz wird den bisherigen Pächtern auf ein weiteres Jahr
um den bisherigen Pachtzins belassen . 7. Di « neue Feuerspritze soll
mit einem zweimaligen Oelfarbenanstrich versehen werden und
sind Hierwegen Angebote einzusordern . 8 . Die Gemeinde über¬
nimmt der Oeffentlichen Verbandssparkass « Eengenbach gegenüber
die weckielrcchtlichen Verbindlichkeiten aus den Abschnitten für vier
diesige Landwirte .

Sewerkschastsvewegung
Der Bergarbeiterkonflikt im Saargebiet

SPD .Saarbrückcn , 24. Juli . Die Regierungskommisiion des
Saargebiets hatte die Führer der Gewerkschaften am Dienstag zu
einer Besprechung über die Lohnforderungen der Belegschaften ein -
geladcn . Die Arbeitervertreter trugen nochmals die Forderungen
der Bergarbeiter vor . Sie ließen gleichzeitig keinen Zweifel dar¬
über . daß bei einem weiteren ablehnenden Verhalten der Berg -
werksdirektoren und des Verwaltungsrates der Saargruben am
1 . August mit einem allgemeinen Streik zu rechnen fei . Die Re¬
gierungskommission gab die Zusicherung , sich mit dem Problem zu
befassen und auf eine befriedigende Lösung der Lohnfrage hinzu¬
wirken .

Der Deutsche Berkehrsbund im Jahre 1927
Wieder legt der Deutsche Verkehrsbund der Oeffentlichkeit sein

Jahrbuch vor , in dem er über seine Entwicklung und Tätigkeit im
vergangenen Jahre berichtet . Das Streben der Organisation , die
Lohn - und Arbeitsbedingungen seiner Mitglieder zu verbessern ,
wurde 1927 dadurch erleichtert , daß Handel und Verkehr aus dem
konjunkturellen Aufschwung der deutschen Wirtschaft reichen Nutzen
ziehen konnten . Wie sich die wirtschaftliche Lage in den einzelnen
Zweigen des Handels - und Verkehrssemerbes 1927 gestaltete , wird
in dem ersten , allgemeinen Teil des Jahrbuches dargelegt , in dem
auch die Stellung des Bundes zu den aktuellen verkehrspolitischen
Problemen wiedergegeben wird . Die wichtigsten sozialpolitischen
Gesetze des Jahres 1927 werden im Abschnitt „Sozialpolitik " in
ihrer Bedeutung für die Arbeiterschaft und die Organisation be¬
handelt . Die deutsche Gewerkschaftsbewegung hat im Jahre 1927
im allgemeinen einen erheblichen Machtzuwachs erfahren . Mit
einem Gewinn von rund 38 000 neuen Mitgliedern bat der
Deutsche Verkehrsbund an dieser allgemeinen Aufwärtsentwick¬
lung starken Anteil . Am Jahresschluß zählte der genannte Verband
351435 Mitglieder . Dies« günstige Entwicklung hat sich in den
ersten Monaten des laufenden Jahres fortgesetzt , und heute umfaßt
der Deutsche Verkehrsbund rund 385 000 Mitglieder . Der kapita¬
listische Scharfmachertraum einer möglichen Vernichtung der Ge¬
werkschaften , der manches reaktionäre Unternehmergemüt um die
Wende des Jahres 1923/24 in Wonne schwelgen ließ , hat also ein
rasches Ende gefunden .

Entsprechend der Steigerung der Mitgliederzahl ist auch die
finanzielle Leistungsfähigkeit der Organisation gewachsen . Die
Eesamtiahreseinnahme beziffert sich auf 11518 557 Jl . Das Bar¬
vermögen betrug am Jahresende 5160 486 <41 . Insgesamt verfügt
der Bund über ein Vermögen von rund 8 Millionen Mark . Ein
starkes Fünftel der geleisteten Beiträge floß den Mitgliedern in
Form der verschiedensten Unterstützungen direkt wieder zu . Es
wurden nämlich für Unterstützungszwecke 2 410188 -41 verausgabt .
Die Führung der Wirtschaftskämofe erforderte eine Ausgabe von
477 330 -41 . Es gelang bei den 2218 Bewegungen , die sich auf 467
Orte , 41 Tarifbezirke , 6 Stromgebiete und das Gebiet der Rord -
und Ostsee erstreckten , neben der Abwehr der von den Unterneh¬
mern vielfach geplanten Lohnkürzungen und sonstigen Verschlechte¬
rungen der Ärbeitsverbältnisse Lohnerhöhungen im Gesamtbetrag «
von 1895 817 <41 pro Woche neben vielen anderen Verbesierungen
durchzusetzen . Die an die Organisation gezahlten Beiträge haben
also reiche Zinsen getragen . In 76 Fällen wurden die entstandenen
Differenzen bzw . Lohnbewegungen zwischen den Beteiligten direkt
erledigt , in 1373 Fällen »wischen Vertretern der Unternehmer und
der Organisation , und in 767 Fällen mußten die Schlichtungsaus -
schllsse , Einigungsämter und das Reichsarbeitsministerium entschei¬
den . Am Schlüsse des Jahres 1927 waren 814 Tarifverträge für
38 188 Betriebe mit 460 275 Beschäftigten in Geltung . Don den
durch die Tarifverträge erfaßten Arbeitnehmern waren 285 252
gleich 62 Prozent organisiert .

Mit 9W Prozent erfolgreich geführten Lohnbewegungen ist
das GesanHSoebnis der vom Deutschen Verkehrsbund im Jahre
1927 gefühKsn Wirtschaftskämvfe ein überaus beweiskräftiger An¬

schauungsunterricht für den Wert und den Nutzen der gewerkt .
lichen Organisation . Er ist geeignet , namentlich diejenigen -°

p
Nachdenken anzuregen , die bis beute den Weg zur gewerkt
lichen Organisation noch nicht gefunden haben . $

Außer dem Vorstehenden bringt das Jahrbuch eine Fülle ^
Material über die vielgestaltige Tätigkeit , bie der Deutsche ,.muieiuu uuei uit uitiye |uuuue -cuuuveu , uns va
kehrsbund auf den Gebieten des Bildungs - und Provagandawe ^ ,
der Beamtenbewegung , der Betriebsvertretungen usw . entfalle !

Internationale Eewerkschaftsaufgaben
Der Vorstand des Internationale « Gewerkschaftsbunde »

zurzeit in Köln eine Tagung ab . In einer Sitzung hat er ^

Ä & «2Reorganisationsfrage eingehend behandelt und
Ausschußsitzung im September folgende Vorschläge zu unrero - - -

^ ^
1 . Der von den englischen Gewerkschaften vorgeschlagene ^ L

werkschaftssekretär Citrine soll anstelle von Hicks als Borst^ ^ - de
Mitglied gewählt werden . Sobald diese Wahl vollzogen ist , ^ . "litt
der Vorstand Citrine zum Vorsitzenden des Internationalen
werkschaftsbundes wählen . 2 . Der Sitz des Jnternationattn ^
werkschaftsbundes soll bis zum nächsten internationalen
schastskongreß in Amsterdam bleiben . 3 . Als Generalsekretär %
Sassenbach vorgeschlagen . Die mit der Reorganisation zusain« ^
hängenden Fragen werden der Entscheidung des Ausschusses u

Außerdem beschäftigt sich der Vorstand mit der Vorbereü ^
der Internationalen Arbeitskonferen » im Jahre 1929.
soll dem Ausschuß Gelegenheit gegeben werden , alle mit den % -
ferenzen von 1928 und 1929 zusammenhängenden Fragen zu~ - - - - - yo 'Ltieren . Dem Vorstand lag u . a . auch ein Antrag Norwegens
land vor auf Abhaltung einer bedingungslosen Konferenz m»

^ b ^
Roten Eewerkschaftsinternationale . In dem Antwortschreiben ^ M
die Antragsteller soll auf die Entscheidung des Wiener KonA :^ (
im Jahre 1924 binsewieien werben , die auch durch die -Pr.irfL /0* Iint Jahre 1924 hingewiesen werden , die auch durch die
Konferenz im Jahre 1927 nicht abgeändert worden ist . in¬
dessen wird der Vorstand davon Abstand nehmen , dem Ausschuß ^
Einberufung einer solchen bedingungslosen Konferenz D .
schlagen . . ßt fc.

Die Erhebung über die Dauer der Arbeitszeit soll, wie ^
beschlossen wurde , in der ersten Oktoberwoche dieses Jabrss » g . .
genommen werden . Dagegen wurde beschlosien , die ErhebunS ^ ^ . «
die Arbeitslosigkeit innerhalb der Gewerkschaften selbst

beßschuß zur Sprache zu bringen , aber im übrigen diese.. . . . . . . .. . .

am Montag
zum Jahre 1929 zurückzustellen . _

— Die nächste Vo^ stands !' ^ ^
d . i .

bi ?T hi j

soll am Tage vor der Ausschußsitzung ,
24. September , in Amsterdam stattfinden . cjsFi

Am Dienstag morgen werden die Verhandlungen ibit »
>j,i

Zunächst tagt der Vorstand des JGB . gemeinsam mit der jK
'

der Sozialistischen Arbeiter -Internationale , um die Lage ‘ 1
lieu zu besprechen .

Volksvlirkschast
Mühlenkonzern und Konsumvereine y

Nachdem auch die Karlsruher Börse gegen den UeberganS ^
Mehrheit der Getreideindustrie und der Mühlenverei »^ «
(Scheuer -Gruppe ) an die Preubenkasse und RentenbankkredilM

h erhoben bat , ist es von Interesse , sich mit den bedeutEinspruch
Umgruppierungen aus dem Getreidemarkt zü befassen . . ttf

Die Bedeutung dieses Vorganges läßt sich gegenwärt >i> -l ,
nicht klar übersehen ; erst bei näherer Betrachtung der Kral ^ jik I-̂ ntü
hinter jeder Gruppe stehen , vermag man über die künftig -
feit des neuen Konzerns einigermaßen Aufschluß bekommen -

Auch in der deutschen Mühlenindustrie ist es nämlim ' -
V

’i^ ELSiAauDiumwuiuit : i | t e » num ^ i L
letzten Jahren durch das stetige Anwachsen konstanten j -i
durch den Uebergang zur maschinellen Großproduktion , 4UJ r Jt,(
Konzernbildungen gekommen . So entstand vorwiegend \
westlichen Bezirken als Produktionskonzern die Deutsche < m %
Vereinigung (Scheuer -Gruppe ) mit der Getreideindustrie - " I'.E
missions - A .- E . in Düsseldorf als Handels - und Dachssst ^
Mit der Deutschen Mühlenvcreinigung steht in engerer Der "
die Gruppe Blumenstein und die Gruppe Jllkirchen . n1 - i

Jedenfalls läßt sich aus dem Verkauf der ScheuergrE ^ F - »
Wahrscheinlichkeit annehmen , daß die Pläne des Serin ~. 1{ f
die gesamte Mühlenindustrie Deutschlands zu kartellieren .
lungen sind. Ob aus diesem Grunde sich die Verkaufstransar
schleunigt bat , kann mit Bestimmtheit nicht gesagt werden ,

Die Scheuergruppe mit den beiden befreundeten K". .,
Blumenstein und Jlllirche « beherrschen beute 50 Prozent .
-samten Müblenvroduktion und nach maßgeblichen PresseaE
kontrolliert die Getreideindustrie - und Commission - A .- K . «, üu: tr‘

Prozent der gesamten Getreideeinfuhr .
Durch den Verkauf des Scheuerkonzerns an die $& £ *■

und die Rentenbank - Kreditanstalt wird ein erheblicher
deutschen Mühlen vrivatwirtschaftlichen Einflusses entzöge »
die Spitze bei landwirtfchaflichen Genossenschaften gestellt - 14
beiden Bankinstituten stehen die Raifseifen - Genosienlchaite » „ W
Reichsverband landwirtschaftlicher Genossenschaften , bei v.

n*j# &lich die Fusion zu erwarten ist. Die Möglichkeit ist
der Hand zu weisen , daß der zustandegekommene Weg von

^
treidevrodukt -ion bis zur Getreideverarbeitung nicht . oo M
Wirkung auf die Organisation der Genossenschaften bleio -

^
Die bisherige Verbindung der landwirtschaftlichen lstenol!
mit dem Handel hat die vorliegenden Schwierigkeiten der jK
schaftlichen Genossenschaften nicht zu beseitigen vermocht - , - ^
gel in der Standardisierung der Waren , in der Örganssa ^ -UV• M* v VV Sr 4MIIVW»VIllv »44e VV4 Vvllp 4H 4 *■" • 1̂11| r * «|J
Absatzes , sind geblieben . Es ist zu hoffen , daß durch ^
tung des Handels die notwendige Rationalisierung «* **

„
Wirtschaft nunmehr begonnen werden kann

In maßgebenden Presieäußerungen
Transaktion zum Ausdruck gekommen , daß

ist bei BesprEst
die Landwlrtlcha ^ Ss.

den Erwerb der Scheuergruvve Einfluß auf die Einfuhr
irpiKp au opmimtMt heftreht iff urrh höfc auf kreise A »treibe zu gewinnen bestrebt ist, und daß auf diese

. . - . . . - ber bK
die Düsseldorfer Handelsorganisation in der Lage , »ur ^ varl
des Preisniveaus im Jnteresie der Landwirte nach , ^ ^ i^ "

fubrbemmend zu wirken . Ob jedoch hierzu die vreußlick "
ihre Zustimmung - gibt , scheint mehr als unwahrsckeinliw -

^ it y
Soweit wir informiert sind , scheint die Preußenkalie, ^

werden soll , die deutsche Landwirtschaft von den „ ^ - ^ jga» - ^
der ^Weltmarktpreise unabhängig zu machen .̂ Darubei ^ ^^ ssc>t̂t

auf zu legen , durch Einschiebung der deutschen Konsumv ^
kc'

^
Ä ,

it«1

41 Nt̂ iese^ tÄliguNg
IUU/WIU1 , UHU es 1|1 DU uiuiiiiyeit , daß die ftu 1 *

deutschen Konsumvereinen zu einem günstigen w, , jut is ,
8' tu

_ Die Gefahr , in Zukunft nur mit stabilen , das bew -
^ 1

mancher Produzenteninteressen übersetzten Preisen , rem ^ J
len , scheint hierdurch gebannt . In welcher Weise durck . ^ J
Kpi* Hn/V-fS ^»1» OrrtrttttiiTftntt ftefittlflUBl Ltr '

Ausgleich der Interessen anzustreben . Wie wir erfahre - $
sichtigt , der Eroßeinkaussgesellschast deutscher Konsumver ^ . : e>
ein Aktienpaket in Höhe von 2 000 000 Jl anzubietem
Gesamtkapital von etwa 15 000 000 -41
beträchtlich , und es ist zu wünschen ^
den
gen .

der EGG die neugeschaffen « Organisation beeinflußt Husten- ^
andeutungsweise - möglich wiederzugeben . Es ist nur »»
die machtvolle deutsche Konsinngenossenschaftsbewegunv ■ ^ m
sirfDitiaiinoonnrrtnitft in ihrer Weiterentwicklung ^Deteiligungsvorgang in ihrer Weiterentwicklung
vorwräts gebracht wird , um in diesem Falle durch w '

^
'

vor
nalifierun » eines wichtigen deutschen Wirtschaftszweig
den Jnteresie « der Konsumenten gerecht zu werden .

lionen Mark . Die Mitgliederzahl nahm um rund
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C ^andeshauotstadt stand gestern im Zeichen von zwei Erotz-

,
$ 1 ä^

1* 5 Warenhaus

'S

6toßfeuer in Karlsruhe
bos Warenhaus Snopf in Mammen und Rauch✓ Nächtliches Feuer in der

Brauerei Schrempp ^ Mängel im Karlsruher Muerlöschwesen

. . ^ ^ nachtsstunde" Avv .

z Berussseuerwehrmänner verletzt, darunter einer schwer
Ein Wort -er Kritik

die
K „novf stand in Flammen , ebenso
Stallungen der Brauerei

das öropfeuer bei Knopf
& 0 Ntd

'
^ ofsfeuer , wie es Karlsruhe seit dem Museumsbrande

*0* Nn Kriegsjahre nicht mehr erlebte , war gestern zu ver-
2m Warenhaus Knopf brach zwischen M3 und

$ ft 1 der
Teppichabteilung ,

areft$ ^ " ^ östlichen Teile der » weiten Etage , auf bis
'alW fij| Acht ermittelte Weise Feuer aus , das ungeheuer rasch
MK 8T'^ und vom Hauspersonal nicht mehr gelöscht werden

Ä ^
. Flammen schlugen bald zu den Fenstern heraus.

d ^ .̂ ussfeuerwehr war nach der Alarmierung sofort zur Stelle
9

W ' 3&I - Bekämpfung des Feuers an seinem Herde, Ecke Lamm-
!

St«!
1^ btt » ^ ort aus. Inzwischen muhte sie aber auch

nS ^ " ll/ . ^ ^ rstrahe,
si> L ° ulein un

^ '°Nden

wo im obersten Stockwerck noch ein T e l e -
und ein Angestellter mit künstlichem Bein

und infolge der starken Rauchentwicklung keinenund ml
ft.

mefa fanden .
mittels Leiter — zur Borsorge wurde auch ein

" ungtuch bereit gehalten — heruntergeholt werden.

Phi Jobbern gingen die Löscharbeiten am hinteren und öst-
Fn 7 *1* des Gebäudes weiter , aber immer mehr nahm das

^ "lfang zu, es fand reichliche Nahrung in der Tcvvich -
Und der daran anschließenden Haushaltsabteilung .
, c Rauchschwaden entwickelten sich und was brennbar

^
war , wurde ein Raub der Flammen .
von dem langen massiven Steinwer ! rechts

\ . 5 der Fenster am Brandherde des Gebäude» fielen
Enke Stücke hinweg und eine Zeitlang schien es , als

^
°uends zusammenstürzen und das Dach an diesem Teil des

W 1 tei'Ben würden.
wurde gleich Grotzfeuer alarmiert und sämt -

ii>
t> a g n i e n der Freiw . Feuerwehr , sowie' ' i^ E n5) Ausbesserungswerkfeuerwebr rückten

ligt
J)Qt*c sich schon ziemlich Zivilvublikum am Löschwerk

» °"er nicht immer »um Vorteil des Löschens , so daß ein
entstand . Dieses wurde jedoch durch die

sjJ!8 der Freiw . Feuerwehr nicht beseitigt. Wohl fand die
Aufstellung,

*

¥

in#

«V

^ Uitunti an Schlauchleitung wurde gelegt, aber eine
ältliche und systematische Bekämpfung sah man nicht.

darüber näheres am Schlüsse unseres Berichts . Im Jn -
Gebäudes schaffte sich die

^I«uren,»r>- unter Verwendungverwehr unter Verwendung von Rauchmasken
«vier den allerschwierigsten Verhältnissen vor,

und

p
’ yH

%65¥i
w

1(1 K

d 'K& s

vergröbert wurden , als ihnen das Wasser durch,
S ^ r ,

10e Feuerwehr eingeschränkt wurde . Energisch nahm
'

^
*n°f gegen das verheerende Element auf . Aber

Stellen , so auch im Papierwarenraum , brach das
jj* " an neuem los , mächtig« Rauchwolken zogen
He , ? ^nstern des obersten Stockwerks an der Kaiser -

nm hinteren Teil des Gebäudes und in der Mitte
«ah es wieder neue Feuer - und Nauchentwicklung.^ °lh .

^ öhte
el Kunden angestrengtester Lüschtätigkeit war wolil
^ fahr beseitigt, aber immer noch wütete ein

tP *
* ««» gefährliches Feuer . Immer neue Wassermassen

ztr „ lg zur Bekämpfung des Brandes . Zum Glück stand
VN ! '!?1 »ur Verfügung .‘u1 f * Tni'vrfi . » ^ . . . r* *

eine Zcitlang ein durch die Trocken -
afsermangel bemerkbar machen ,

schränkte den Druck in verschiedenen
konzentrierte die. Wasiermassen aus die Ge -

$ derv^ Ete sich etI
V H ^ ufener W

Wasserwerk scSfj * «* r°'
V ^ "biektes.°n den

Itrft̂ Schaufenstern der Lammstratze (der Kaiser-
gelegen ) , also im

Nesich ebenfalls
Parterreraum , zeigte
Feuer ,

O ^ ^ ehrleute gab es harte Stunden , die Berufs -
' w ' e - - - -

4pF

b», -
°^tt Gleich gelöscht werden .
^ trotzt« autzerordentlich lang, sogar noch während

sjj ^ acht mutzte mehrmals eingegriffen werden.
iN dLUiit smannschaften mutzten mebreremale ein-
Mein^ ^ rletzungc

Ae vorkamen. Aber erfreulicherweise sind gesund-
> ^ gen sehr ^

len , Obnmachtsanfälle , Beschwerden infolge
. Aber erf

ernster Natur nicht zu verzeichnen .

N >!!Ni unm
' 6

-
0 ^ Teile der Freiw . Wehren verrichte-

^ »»v.
^^ lew»^? ichliche Leistungen in der Bekämpfung des ver-

Besondere Anerkennung verdient auch dasN :Vt # *>er beidenDr . Dk
Bedrohten durch den Leiter der Be-

e y e r und Oberfeuerwehrmann B e t s ch e .

Tchweee Sachschäden
O,

" unbei*nnf en8ett durch Feuer und Wasser vernichtet
etft

' ch^^lbliches Bild der Zerstörung im Innern
auch keine Menschenleben zu beklagen,

' Personal wie Käufer sich retten konnten bzw .

gerettet wurden , so ist der Gebäude- und Warenschaden ein unge¬
heuer grober. Ein grober Teil Waren aller Art , besonders auch
kostbare Tevviche , wurden vom Feuer verzehrt und eine Unmenge
durch Feuer und Wasser schwer beschädigt . In den Stockwerken
und im Parterre stand das Wasser zum Teil Zentimeter hoch und
Deckenstücke bedeckten die Böden . Das Innere bot ein jammervol¬
les Bild der Zerstörung . Verschiedene Waren konnten noch geret¬
tet werden, aber nur ein kleiner unwesentlicher Teil . Der Waren -
und Gebäudeschaden geht in viele Hunderttausend « von Mark .

Oer Bericht Ser Berufsfeuerwehr
Die Leitung der Berufsfeuerwehr berichtet:

Heute nachmittag 2 .4S Uhr wurde vom Warenhaus Knopf
Grotzfeuer gemeldet. Die sofort ausrückenden beiden ersten
Löschzüge sahen bereits bei der Ausfahrt schwarze dicke Rauchwol¬
ken in Richtung Marktplatz emvorsteigen. Als die Löschzüge nach
wenigen Minuten eintrasen , war bereits der östliche Flügel des
Warenhauses in hellen Flammen . Der Lölchangriff wurde
zunächst verzögert, da sich noch verschiedene Menschen innerhalb des
Gebäudes befinden sollten. Glücklicherweise waren es nur zwei
Personen , ein löjähriges Mädchen und 1 Kriegsinvalide mit
einem künstlichen Bein , die über die mechanische Leiter herunterge¬
holt wurden .

Bei Eintreffen der Löschzüge wurde sofort Grotzfeuer ge¬
geben. Da durch die

zahlreichen Motorspritzen der freiwilligen Feuerwehren die im
Innern arbeitenden Schlauchleitungen der Berufsfeuerwehr
unter Wassermangel litten , wurde ein Teil der freiwilligen

Feuerwehr zurückgezogen .

Die weiteren Lüscharbeiten gestalteten sich auberordentlich
schwierig , zumal infolge gänzlich fehlender jeglicher Untertei¬
lung des Dachgeschosses das Feuer in das ein Stockwerk höher ge¬
legene Obergeschoß in der Kaiserstrabe überging und hier gewaltige
Lagermassen in Brand setzte . Hier entwickelte sich ein

aufregender Kamps zwischen Feuerwehr und Element ,

das aus den dicht geschlossenen .Betonräumen den Kämpfenden ent-
gegenvrallte . sie zurückwarf und andererseits wieder gedämpft
wurde . Dieser wechselseitige Kampf , der im Innern hauptsächlich
nur von einem Treppenhaus geführt werden konnte, hat mehrere
Stunden gedauert , bis es den erschöpften Mannschaften endlich ge¬
lang , die Gluten zu überwältigen . Es mutz die

Leistung einzelner Feuerwehrleute , Berufsleute und Mitglieder
der freiwilligen Feuerwehren , die ihre Kameraden an diesem
gefahrvollen Punkt des Brandobjekts unterstützten, besonders

» lobend erwähnt werden.

Gegen 8 Uhr wurde die Gefahr soweit beseitigt , daß die Be-
rufsfeuerwehr unter Zurücklasiung einer geringen Brandwache , ver¬
stärkt durch eine Kompanie der freiwilligen Feuerwehr , völlig aus¬
gepumpt abrücken konnte.

Ueber die Entstehungsursache , ebenso über den Grund ,
weshalb sich das Feuer so ungehemmt ausdehnen konnte, läßt
sich zur Zeit noch nichts sagen und mutz die Untersuchung abge¬
wartet werden . Glücklicherweise ist bei der Brandbekämpfung nie¬
mand ums Leben gekommen .

3 Berufsfeuerwehrleute wurden verletzt, davon 1 schwer.

Während des Brandes wurde der 3. Löschzug der Berufsfeuer¬
wehr zweimal zu einem Erasbrande alarmiert .

Was Sie Polizei zum SranSe sagt
Der Polizeibericht meldet : Gestern nachmittag 2 .45 Uhr

wurde von der Firma Warenhaus Geschwister Knopf Feuer ge¬
meldet. Als gleich darauf die

ersten Polizeibeamten eintrafen , schlugen schon die Flammen
Ecke Zähringer - und Lammstratze aus verschiedenen Fenstern

des dritten Stockwerks heraus .

Das Feuer griff gleich auf die ganze Front der Zähringer - und
Lammstratze über . Die Berufsfeuerwehr , die sofort am Platze war ,
griff zunächst von der Zähringerstrabe aus ein, nach und nach
wurde der Brand von allen Seiten bekämpft. An den Löschma^
nahmen , die unter Wassermangel zu leiden hatten , beteiligten sich
außer der Berussfeuerwebr vier Kompagnien der Freiwilligen
Feuerwehr , sämtliche Bahnhofsfeuerwebren und die Mühlburger
Feuerwehr . Polizeikommandos von sämtlichen Revieren leisteten
die erste Absperrung . Fahndungs - und Kriminalpolizei hielt die
Ordnung im Innern des Warenhauses aufrecht.

Nach Eintreffen der Bereitschaftsvolizei , verstärkt durch eine
Klasse der Polizeischule, wurde die Absverrung in grobem Matze
durchgeführt.

Das obere Stockwerk nach der Ecke der Lamm - und Zähringer¬
strobe zu brannte vollkommen aus .

In den unteren Stockwerken wurde durch die Löschmatznahmen
grober Schaden angerichtet ; das Wasser stand an verschiedenen
Stellen fubboch . Bis auf einen Angestellten, der wegen leichter
Rauchvergiftung ins Krankenhaus eingeliefcrt werden mutzte , haben
Personen keinen Schaden genommen. Eine Angestellte, sowie ein
Angestellter mit einem künstlichen Bein mutzten von der Feuerwehr
mit der Leiter aus dem obersten Stockwerk beruntergeholt werden,
weil die Treppen im Znnerir bereits vollkommen im Rauch standen.

Der Brand ist in der Tevvichabteilung entstanden . Die Ur¬
sache ist noch nicht bekannt. Kurz nach 5 Uhr konnten die erstkv
Löschzüge abrücken . Gleich darauf : aber flackerte das Feuer in der
Lammstratze noch einmal auf.

Der Erotzbrand bei Knopf hat deutlich bewiesen, daß das
Feuerlöschwesen in Karlsruhe sehr reformbedürftig ist .
Es gibt zwar Leute, die schon vorher behauptet haben , dag die
hiesigen Verhältnisse sich bei einem Riesenbrand nicht bewäh¬
ren würden und der gestrige Brand hat diese Behauptung nur
bekräftigt . Wer nämlisch die Löscharbeiten verfolgte , der
wird bestätigen müssen , daß sie , insbesondere am Anfang ein
trostloses Bild boten. Bei einem Brande in einem
Dorfe kann das Durcheinander infolge Ermangelung
einer organisierten Löscharbeit nicht schlimmer sein als es
gestern anzutreffen war . Wo dürfte es in einer Großstadt Vor¬
kommen , daß Zivilisten sich inn so hervorragendem
Maße am Löschwerk beteilige « , wenn schon die
Feuerwehren anwesend sind ? Aber gestern konnte
man beobachten , wie Zivilisten stch Schläuche der

f euer^wehr aneianeten und wahl- undplanlos
erumspritzten . oie großen Leitern bestiegen

oben am Dache des brennenden Hauses herumhantierten , ja
sogar im Innern des Gebäudes sich aufhielten und eine
Schlauchleitung verlangten . So wurden Unmengen von
Wasser vergeudet . Und dies geschah alles unter den
Augen der Feuerwehr ! Jeder dieser Zivilisten glaubte , Feuer¬
wehrmann spielen zu müssen . Die Polizei hat sodann das Haus
von dieser Sorte Feuerwehrmänner geräumt . Daß ein solch
wildes , unorganisierte Löschen nicht zum Ziele führt , wird
jedem einleuchten.

Aber zu wünschen übrig ließ auch zumteil die Frei¬
willige Feuerwehr . Das festzustellen mag vielleicht
da und dort verschnupfen , aber es ist notwendig offen zu sagen
wo Mängel sind . Von einem einheitlichen , systema¬
tischen Arbeiten unter einem Kommando
keineSpur ! Jeder löschte besonders am Anfang so ziemlich
auf eigene Faust . Bereits jeder kommandierte. Es klappte
einfach nicht . Hauptsächlich muß bemängelt werden, daß e i n
Hand in Handarbeiten mit der Verufsfeuer -
wehr nicht stattfand . Dies geht schon daraus hervor ,
daß zur selben Zeit , als die Berufsfeuerwehr ,
der Feuer - und Rauchgefahr trotzend , die
sch were Löscharbeit im Innern vollzog , ihr
von der Freiw . Feuerwehr das Wasser zum
Teil abgestellt wurde . Selbstverständlich nicht mit
Absicht, aber ein solcher Vorgang wirft trotzdem ein besondere»
Licht auf die Zustände im Karlsruher Feuerlöschwesen .

Hoffentlich wird der Knopfsche Brand mit diesen vorhin
geschilderten Mißständen im Löschwesen endlich dazu führen ,
daß schleunigst Remedur geschaffen wird . Vor allen Dingen
ist notwendig , daß eine einheitliche Leitung und ein einheit¬
liches System im Karlsruher Feuerlöschweseneingeführt wird ,
um ein solches Durcheinander wie es gestern anzutrefsen war ,

'in Hinkunft zu verhüten .
Die Mißstände haben gezeigt, daß man auch in Karlsruhe

das Hauptgewicht im Feuerlöschwesen mehr wie bisher auf
die Ausstattung der Verufsfeuerwehr und vor allem auf die
Vermehrung des Personals derselben legen muß . Die Schlag¬
fertigkeit der Berufsfeuerwehr , genügend Personal und ein
einheitliches systematisches Arbeiten bei der Bekämpfung
eines Brandes sind unendlich viel wichtiger als blitzblanke
Helme und schöne Paraden . Weiterhin ist notwendig , daß
die Leitung bei der Bekämpfung eines Brandes der Berufs -
feuerwehr übertragen wird , wie dies in anderen Großstädten
auch der Fall ist . So viel steht fest, daß, wenn gestern 20 Be¬
rufsfeuerwehrmänner mehr hätten eingreifen könüen, man
bälder Herr über das Feuer geworden wäre . Dabei soll die
Notwendigkeit der Freiwilligen Wehren als Ergänzung nicht
im geringsten angezweifelt werden . Aber der gestrige Tag
hat bewiesen , daß in Karlsruhe das Feuerlöschwesen etwas
krank ist und die Stadtverwaltung — Herr Bürgermeister
Schneider hat sich ja selbst von dem unhaltbaren Zustand
überzeugen können — gut tun wird , sich mit dieser Frage
gründlich zu beschäftigen und für Abhilfe zu sorgen, wenn
nicht eines schönen Tages eine Katastrophe eintreten soll.

Der Brand bei Schrempp
Während bei Knopf noch nicht einmal das Feuer vollständig

gelöscht war, sondern dann und wann wieder etwas aufflackerte, er¬
folgte nach 12 Uhr nachts schon wieder Alarm . Das Stall »
g e b ä u d e der Brauerei S ch r e m p v , das der Beiertbeimer Allee
zu sich befindet , stand in Flammen . Im

Dachstuhl, wo grobe Vorräte an Strob und Heu sich
befanden war nach 12 Uhr Feuer ausgebrochen,

das infolge des so leicht brennbaren Heus und Strohe» auher-
ordentlich rasch um sich griff und

im Ru eine mächtig« FeuersSul«
in die dunkle Nacht binein gen Himmel binanfragte. Der Kreis
um die Brandstätte war taghell erleuchtet «nd w«A unch« '

p>ai die
Helle sichtbar . Ein T«il der Tischlerei stcnü» meMMs in
Flammen .

Srofifeuer

Die Berussfeuerwebr , die jp
objekt stationiert ist, war raschesten - m
Brand löschen. Es wurden aber auch

einige Kompagnien der Freiwilligen Feuerwehr alarmiert.
Kaum hatten sie sich etwas erholt «nd schon wieder galt

den Kampf mit dem Feuer aufzunebmen . Das
Gebäude ist trotz angeftrengtefter

« ehr vom^Seuer ftnrk

' flwtfe

«*»
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Die Pferde konnten alle noch rechtzeitig in Sicherheit ge¬
bracht werden . Aber der Sachschaden ist auch hier ein ganz bedeu¬
tender . Erfreulicherweise kamen Menschenleben nicht zu Schaden.
Ueber die Entstehungsursache des Brandes ist ebenfalls wie beim
Knovfichen Brand bis jetzt nichts zu ermitteln gewesen .

Vie Meldung der Serufsfeuerwehr
Nachdem die Berufsfeuerwehr vom Eroßfeuer Warenhaus

Knopf zurückgekebrt , gerade wieder ihre Fahrzeuge in Ordnung ge¬
bracht hatte , wurde von der Straße aus lebhaft Feuer 'gerufen.
Gleichzeitig lief auch durch einen Passanten die direkte Feuer¬
meldung ein :

Eroßfeuer bei Schrempp! Der gesamte Feuerwehrblock wurde
durch die lodernden Flammen taghell erleuchtet. Glücklicherweise
war die Sache nicht so gefährlich, wie es den Anschein batte .
Es brannte der Pferdestall , ein Teil der Tischlerei. Die angrenzen¬
den Wohngebäude, die Wirtschaft und di« Brauerei waren gefähr¬
det . Es wurde daher sofort vom 1 . Löschzug mit 8 Schlauchleitungen
eingegriffen , sodaß einer weiteren Ausdehnung des Brandes in
wenigen Minuten vorgebeugt war . Inzwischen hatte auch das
Oberkommando der freiw . Feuerwehr 3 Stadtkamvagnien alarmiert
die aber nicht einzugreifen brauchten, 1 Kompagnie beteiligte sich
noch an den Nachlölcharbeiten. Eine Brandwache wurde bis 6 Uhr
morgens gestellt.

Das Feuer ist an dieser Brandstelle restlos gelöscht , während es
unter den Trümmern im Warenhaus wohl noch einige Tage
glimmen wird .

Der polizeibericht zum Vrand
bei Schrempp

Ein Roserveführer der Reichsbahn bemerkte auf seinem Heim¬
weg durch die Beiert ^ imer Allee kur» nach Mitternacht , wie aus
einem Gebäude hinter dem Schremovichen Bierkeller Flammen ge¬
gen Himmel schlugen und alarmierte die Berufsfeuerwehr . Es
stellte sich heraus , daß in einem Material - und Geräteschuppen der
Braudrei , in welchem das Schreiner - und Küferholz lagerte , und
wo die Malerwerkstätte und ein Gerätemagazin untergebracht war ,
Feuer ausgebrochen war , das durch die erheblichen Holzoörräte gut
genährt auf den Dachstuhl Übergriff. Nach etwa zweistündiger Tä¬
tigkeit konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden. Die
Berufsfeuerwehr einichl . der freiw . Feuerwehr konnte unter Zurück-
lasiung einer Brandwache abrücken .

Ein Zug der Polizei sperrte das Anwesen gegen Neugierige
ab, di« sich trotz der Nachtzeit zahlreich oingefunden hatten . Menschen
und Tiere kamen bei dem Brand nicht zu Schaden.

RasenbränSe
Während des Brandes im Warenhaus Knopf wurde die Feuer¬

wehr nach dem Fabrikanwelen Billing u . Zoller in der Zepvelin -
ftrabe gerufen . Bei ihrem Eintreffen dort stellte sich heraus , daß
nicht bei genannter Firma , sondern bei der Rhein . Blechwaren¬
fabrik A . 8 . in der Zevvelinstraße auf deren Lagerplatz ein Rasen¬
brand auf unbekannte Weise ausgebrochen war . Das Feuer war
von den dort beschäftigten Arbeitern gelöscht worden, sodaß der
eingesetzte Löschzug nicht mehr eingreisen brauchte. Ein Kom¬
mando der Polizei , das im Schnell-Lastkraftwagen gefolgt war ,
konnte zusammen mit der Feuerwehr wieder abrücken . Um 5 .30
Uhr entstand , vermutlich durch Funkenflug einer Lokomotive am
Bahndamm hinter dem städt. Gaswerk II ein neuer Brand . Zu¬
erst war es nur dürres Gras in einer Ausdehnung von etwa 5
Quadratmetern , das Feuer gefangen hatte . Das Feuer sprang je¬
doch auf einen Materialschuppen Aber, der vollständig abbrannte .
Die Feuerwehr erschien mit einem Löschzug, der nach einer halben
Stunde wieder abrücken konnte.

klus der Stadt Ourlach
Reichsbanner Schwarz-Rot -Eold .

Die Monatsversammlung am 21 . Juli brachte für die Kame¬
raden eine Ueberraschung, da mit dieser Monatsversammlung ein«
kleine Abschiedsfeier verbunden war für unseren scheidenden 1 . Vor¬
sitzenden Kamerad König , der als Schulrektor von Durlach nach
Knielingen versetzt wurde . Es war sehr bedauerlich, daß die Ver¬
sammlung so schlecht besucht war ; mit Recht wurde von den
Kameraden Kritik geübt , daß die Abschiedsfeier so geheimnisvoll
behandelt wurde ; es wären sicher mehr Mitglieder mit ihren
Frauen erschienen , um unserem allverehrten Kameraden König für
seine Tätigkeit in unserer Ortsgruppe zu danken.

Der stellvertretende Vorsitzende , Kamerad Fader , erledigte
zuerst den geschäftlichen Teil , insbesondere berichtete er über das
am 5 . August stattfindende Bezirkstreffen des 3 . Bezirks in
Durlach im Rittnertwald , sowie über den Berfasiungstag am 11 .
August in der Stadt Durlach. Im Programm für den Verfasiungs -
tag ist vorgesehen: am Vorabend , 10 . August, ein Fackelzug des
Reichsbanners und der republikanischen Vereine von Durlach , am
11. August, vormittags , ein Kinderfestzug durch die Straßen der
Stadt »um Schloßgarten , daselbst eine F e st s e i e r mit Brezelver¬
teilung . Abends im >Festhallesaal die Hauvtfeier . Am Nach¬
mittag 1,18 Uhr fahren die Kameraden zur Bundesverfassungsfeier
nach Frankfurt ab. Morgens bei dem Kinderfeste beteiligt sich die
Ortsgruppe vollzählig und abends wird von den Kameraden , die
nicht mit nach Frankfurt geben, erwartet , daß sie sich restlos an der
Feier in der Festballe beteiligen . .

Nach dielen Berichten begrüßte der stellvertr . Vorsitzende . Ka¬
merad Faber unseren scheidenden 1 . Vorsitzenden , Kameraden K ö -
nig , nebst Familie , sowie den Kameraden Bürgermeister Ritzert .
Kamerad Faber dankte dem Scheidenden für seine treue Pflicht¬
erfüllung und überreichte der Gattin einen schönen Blumenkorb .
Kamerad Bürgermeister Ritzert dankte namens der Stadtver¬
waltung und des Stadtrats , Kameradschaftsführer K . Münde im
Namen der Kameraden . Ferner sprachen noch Abschiedsworte Ka¬
merad Steinbrunn , der eine Zeitlang als 2 . Vorsitzender mit Kam.
König arbeitete und Kamerad Reize . Kamerad König dankte
den Rednern für ihre herzlichen Worte und betonte , daß er alles ,
was er getan habe aus Pflicht und Uebcrzeugung als Demokrat
und Republikaner getan habe. Zum Schlüsse wurde das Reichs¬
bannerlied gelungen und unserem scheidenden Kameraden ein drei¬
faches „Frei Heil" mit auf den Weg gegeben.

Naturtheater Durlach. Lerchenberg. Heute Mittwoch abend
7 Uhr gelangt der dreiaktige Schwank „Die Unschuldslämmer" von'
E . Siber zur Aufführung . Der Theaterolatz ist inzwischen mit
elektrischer Lichtanlage verleben worden , so daß bei einbrechender
Dunkelheit die Bühne beleuchtet werden kann. Die Aufführung
dauert bis ungefähr 9 .30 Uhr . (Siebe Anzeige.)

Brand in Kengenbach
o. « engenbach , 25. Juli . (Gig. telef. Meldung .) Gestern, Diens¬

tag abend um die 10. Stunde , brach im Kesselbaus des oberrhei¬
nischen Dampfisägewerks ein Brand aus . Arbeiter und
Feuerwehr bekämpften sofort den Brand mit Schlauchleitungen und
Feuerlöschavvaraten ; aber erst als die Offenburger Motorspritze
eingesetzt war , konnte das Feuer , das leicht zu einer Katastrophe
batte anwachsen können , erfolgreich bekämpft und lokalisiert werden.
Auch di« Motorspritze von Lahr war herbeigeeilt , brauchte aber
nicht in Tätigkeit zu treten . Die Löscharbeit war sehr gefährlich
für die Wehrmannschaften, da die Gefahr einer Kesielexplosion be¬
stand.

Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , 25 . Juli 1928.

Seschichtskalenöer
. 25 . Juli . 1655 fEvigrammatiker v . Logqu. — 1826 Russ . Dich¬ter Rvlejew hingerichtet. — 1867 Marx vollendet „Das Kapital " .— 1870 fFrz . Arbeiterdichter P . Duvont . — 1911 Aufruf der SPD .

gegen drohenden Weltkrieg . — 1919 Erzberger -Enthüllungen über
Kriegsverlängerer .

Vas Stänöchaus im neuen Gewände
Erstes Opfer der Göttin der Weisheit

SS Seit einigen Wochen prangt das Landtagsgebäijde in der
Ritterstrabe in neuem Gewände. Man bat sich endlich entschlossen,das Gebäude außen neu Herrichten zu lassen und man kann nicht
sagen, daß das Luxus gewesen wäre . Dies wäre schon lange nö¬
tig gewesen . Das Gebäude machte in seinem verlöteten Zustandeinen höchst unvorteilhaften Eindruck und kein Fremder , der nach
Karlsruhe kam , hätte sich oorstellen können , daß hier die höchste
gesetzgeberische Versammlung des Landes Baden tagt . Der Re¬
publik war es Vorbehalten, das zu tun , was der alte Staat schon
lange vor dem Kriege hätte tun müsien, nämlich dem Gebäude ein
würdiges Aeußeres zu geben. Und man muß sagen , es ist das in
jeder Hinsicht gut gelungen , die Wahl des Tones und die Aus¬
führung des Anstriches von Meister- und Gesellenhand ist gut .
Die Tonabstufung läßt die edlen Linien der Weinbrennerschen
Architektur vorteilhaft beroortreten , so daß man daran seine
Freude haben kann. Die Arbeit kann den ausführenden Maler¬
meister E . u . K . Haag , hier , zur Ehre gereichen .

Gegenwärtig wird noch an der Vollendung des figürlichen
Schmuckes über dem Hauvteingang von Künstlerhand
gearbeitet , wofür der Architekt s. Zt . schon vier Felder freige¬
lassen hat . Sie blieben aber leer seit der Erbauung . Der alte
Staat bat sich auch in dieser Hinsicht wohl nicht in Kosten stürzenwollen. Wenn es sich ehedem um ein gröbberzogliches oder vrinz-
liches Palais gehandelt hätte , so hätte man zweifellos die Absichtdes Architekten auch ausgeführt . fAls figürlicher Schmuck kommt in das obere, einen Halbkreis
darstellende Feld , das neue badische Wappen mit der abmontierten
Krone und den bekannten badischen Wappenviechern, ausgefübrt
von dem Karlsruher Bildhauer M e v c r b u b e r und in die
drei unteren Felder eine Frauenfigur von Bildhauer Karl Wahl ,die Göttin der Weisheit darstellend, die vor 2 Kandelabern
mit Opferschalcn ihr Opfer darbringt . Will also heißen, daß da
drinnen die Göttin der Weisheit die Geister erleuchten möge , was
zum mindesten nichts schaden kann. Die Göttin bat übrigens , ob¬
wohl noch nicht ganz fertig gestellt , ihr erstes Opfer bringen müs¬
sen. Sie hat nämlich — so erzählt man wenigstens in Künstler-
kreisen — trotz der zur Zeit herrschenden Temperatur von 35 Gradim Schatten bedeutend mehr anzieben müssen als ihr ursprünglich
zugedacht war und zwar auf Befehl „von oben herunter "

. Ein
Opfer , das sie der zur Zeit im Landtag vorherrschenden Richtunghgt bringen müssen , die bei sämtlichen in Karlsruhe errichteten
Kunstdenkmälern mit nackten Figuren (Nymphcngruvve , Stefanie¬
brunnen , Klosebrunnen , Konzerthausgiebel ) Ströme von Tinte im
Beobachter fließen lieb. Außerdem soll über den Eingang eine
Inschrift eingemelselt werden . „Dem badischen Volke " sollte sie
ursprünglich heißen, was aber sistiert wurde . Ueber die cntgül -
tige Inschrift sind die Erwägungen noch nicht abgeschlossen.

Reichsbanner Schwarz-Rot-Sold
n , J ^?.s ^ « ichsbanner batte für seine Mitglieder am Freitag , den21 . Juli ern G a r t e n f e st im Friedrichshof veranstaltet und konntemit Freuden feststellen , dast viele Kameraden seiner Einladung ge¬folgt waren . Die Reichsbannerkavelle schuf durch flei¬ßigen Vortrag von Musikstücken den Rahmen zum unterhaltendenTeil der Veranstaltung . ^Besonders dankbar wollen wir hervorheben , daß sich unserKam . Rei 'chstagsabgeordneter Dr . Haas bereit fand , mit einerkurzen Ansprache die politische Situation in der Betrachtungs¬weise als Republikaner zu behandeln . Nach einleitenden Be-grußungsworten des Vorsitzenden Kam . R e i n m u t h kam Dr .^ ® ? iu seinen darauf folgenden Ausführungen unter anderemauf die Vorgänge in Freiburg zu sprechen , wo man die llniver -
siatsbebörde darauf Hinweisen mußte , daß der Charakter des Reichs¬banners ein staatserhaltender ist . Es ist doch etwa merkwürdigesum gewisse Leute , die es absolut nicht wahr haben wollen , daß cs
tatsächlich so ist. Diesen Leuten muß die Wabrbeit wirklich sehrunbequem sein . An diese Kreise war die Frage des Kam . Dr .Haas gerichtet, was die Antwort gewesen wäre , wenn wir dieKriegerverelne zu monarchistischen Zeiten als politische Vereine be¬
zeichnet hatten . Wenn Kam . Dr . Haas weiterhin von den Aufgabendes Reichsbanners sprach , die uns erwachsen , wenn die Republikgefestigt ist, so war dies sicher keisie Verbeugung vor den notlei¬denden Volksmassen die hinter dem Reichsbanner stehen . Daß dasReichsbanner etwas von jenem sozialen Geiste in der Weimarer
Verfassung verwirklicht sehen möchte , ist es . was seine Führer undes selbst in gewissen Kreisen so unbeliebt macht . „Uns gebt es"

, soführte Kam . Dr . Haas aus , „nicht um irgendeine Republik , son¬dern um die soziale Republik , um den Volksstaat ohne Vorrechte.Mr pflegen im Reichsbanner dsn republikanischen, den Gemein-
schaftsgeist und zwar über Parteigrenzen hinweg . Wir begreifen dasReichsbanner als eine nationale , vaterländische Notwendigkeit.

"
. .. lebhaftem Beifall dankten die Kameraden ihrem Führerfür sein« vortrefflichen und mutigen Worte . Der spätere Verlaufder Veranstaltung gab Gelegenheit , uns davon zu überzeugen,daß unsere Kapelle sich in gleich guter Weise eines Pensums an
Unterhaltungsmusik ßu entledigen weiß, wie sie uns oftmals durch101 ? schneidigen Märiche erfreut . Der Anerkennung für unsere Ka-« lle schließen wir den Dank an für unfern Jungbannerkamera -den , der uns mit seinem verständnisvollen Vortrag zweier Frei -heitsdichtungen erfreute .

Der harmonische Verlauf auch dieser Veranstaltung läßt unsqoffen , daß unsere Ortsgruppe bet ihrem - am 11 . August stattfin¬denden Auftreten in Frankfurt wie bei früheren Gelegenheiten wie¬der lobende Erwähnung findet für eine zahlreiche Beteiligung so¬wohl, als auch für gute Selbstdisziplin . Kameraden , die Pa¬role beißt : Auf nach Frankfurt ! Wer sich noch nicht eingezeichnethat , hole dies bald nach . Meldungen sind bei den Führern cinzu-
reichen , sowie bei Kam . Hamburger . Zirkel 20.

Srunddesthwechsel und - vpottiekerwerkchr
in Karlsruhe im 1 . Halbjahr 192$

Im 1 . Halbjahr 1928 wurden 413 ( 1 . Halbjahr 1927 : 539 , 1 .
Halbjahr 1913 : 521) Liegenschaften im Gesamtwert von 7
Millionen Mark (8,3 bzw . 10,3 Mill . Mark ) um ge setzt . Davon
waren verkauft worden 353 (415 bzw . 269) Liegenschaften im
Gesamtwert von 6,5 Millionen Mark (6,8 bzw . 4,7 Mill . Mark ) ;
von dielen Verkäufen entfallen 151 ( 159 bzw . 72) mit einem Wert
von 5,4 Millionen Mark (5,5 bzw . 3,4 Millionen Mark ) auf be¬
baute und 202 (256 bzw . 197) Liegenschaften mit einem Wert
von 1,1 Millionen Mark (1,3 bzw . 1,3 Mill . Mark ) auf unbe¬
baute Grundstücke . Letztere hatten eine Gesamtfläche von 144 781
Quadratmeter (210 210 bzw . 113 907 Qm .)

Der Wert der verkauften unbebauten Grundstücke be¬
trug bei 39 bis 1000 M, 65 von 1100 M bis 5000 X 13 von 5600 Jt
bis 10 000 JA , 31 von 10 400 M bis 18 500 JA , 4 von 21 000 JA bis
29 000 M ,2 »Ort 50 000 JA bis 59 800 M, 1 von 104 800 X

11 ( 1927 : 50, 1913 : 40) Liegenschaften waren im Ä>
Zwangsversteigerung umgesetzt worden, mit ein^
steigerungserlös von 153 000 JA (789 000 bzw . 1 278 000 -40

Hypothek eneintragungen erfolgten in lA
(1 . Halbjahr 1927 in 1533 und 1 . Halbjahr 1913 in 479
Gesamtwert von 16,8 Millionen Mark (22,3 bzw . 9,2
Davon entfallen 1062 (1258 bzw . 358) mit einem Wert „
Millionen Mark (18,7 bzw . 7 Millionen Mark ) auf bcba
296 (275 bzw . 121) mit einem Wert von 3,7 Millionen .
( 3,6 bzw . 2,2 Mill . Mark ) auf unbebaute Grundstücke . 2»
Ziffern sind die Aufwertungshyvotbeken , sofern die “ in
zum gesetzlichen Höchstsatz erfolgte , nicht enthalten .

Die Hypotheken mit einem Zinsfuß bis zu 9 Pro «- . ,
72,8 Proz . der Zahl der Hypotheken und 70,6 Proz . des » 9 ?,^betrages aus . Dagegen wiesen im 1 . Halbjahre 1913 69,4 4\ .
neu eingetragenen Fälle mit 82,1 Proz . des Gesamtbetrag«^
Zinsfuß von über 4—5 Proz . auf , und im 1 . Halbjahr i
faßten die bis zu 8 Proz . verzinsten Hypotheken 68,3 Pro ». U
und 63,2 Proz . des Betrages . Bei diesen Mitteilungen .
Zinsfuß sei noch einmal darauf hingewiesen, daß bei ert
ßen Teil der Neubestellungen der letzten Jahre (etwa 25« ;
Zinsfuß nicht bekannt ist . Betont sei auch , daß es sich ^ ^Zusammenstellung nur um den Zinsfuß bei Eintrag der ^bandelt , daß aber in sehr vielen Fällen der Zinsfuß
nach dem Reichsbankdiskont. Unbekannt war der 30 ,1 . Halbjahr 1928 bei 360 Hypotheken mit 3 Millionen Mari -
zwei Fünftel dieser Fälle betreffen Erundschulden , näinlim
1,9 Millionen -Mark . Insgesamt umfassen die Grundschule ^
Prozent aller neubestellten Hypotheken mit 20,18 Proz . de«
betrages , im 1 . Halbjahr 1927 : 16,17 Proz . der FäA
Proz . des Betrages , 1913 aber nur 0,83 Proz . bzw . 1,38

Löschungen an Hypotheken fanden in der
zeit 849 statt ( 1 . Halbjahr 1927 : 1355 , 1 . Halbjahr 1913 : '<* •*
von hatten 849 einen Wert von 7,2 Millionen Gold - bh& j
mark (1927^ 423 einem Wert von 2055 Billionen Papi ««^ z
932 einen Wert von 7,5 Millionen Gold bzw . Reichsmark,
eineu Wert von 6,3 Millionen Mark ) . Sta «

Ein Unikum. Gestern nachmittag wurde eine 60 3«^ -
alleinstebende Witwe von hier in der Alb beim Weihen «^Kleidern badend angetroffen . Als Grund ihres merr^ -
Tuns gab sie an , daß sie sich nur waschen wolle. Sie ^
Veranlassung eines Verwandten nach ihrer Wohnung verv

( :) Mehr Rücksicht auf die Fischer . Aus Sports
kreisen wird uns geschrieben : In der jetzigen . Jubr ^ tz,
halb Karlsruhe am Rheinstrand und teils an den in der
senden Altwässern ( Rappenwörth , Leopoldshafen etc .) in .

«-
§stunden weilt , müssen wir Fischer , die wir uns rum srö^

auch aus den einfachsten Schichten der Bevölkerung zusam^ j
die traurige Erfahrung machen , daß teils Unwissenheit,
sichtslosigkcit in weiten Kreisen vorherrschen. Es könnte .
Vorkommen , daß wir ständig mit Badenden und Rudern^ ,
gnügungsboote , Paddler , aber keine organisierten Spoti - 2
in Konflikt geraten . Man stört uns ständig in der j*
unseres Sportes und bringt uns damit auch um den Elf « '" '
besonders halbwüchsige Burschen, aber auch Herren una
gerade an den Stellen schwimmen oder rudern oder iJ!L
springen, wo ein Fischer steht ; abgesehen davon , daß die b n:
rade dortielbst Steine ins Wasser werfen . Zudem setz «"
diese Personen der Gefahr der Verletzung durch vlötzliE ^ziehen der Angelschnüre mit dem Hacken aus . Da der
ebensoviel Wasser hat , wir jeweils nur einen kleinen um >
manchesmal nur kurze Zeit — für unsere Sportbetätrö "

^langen , und außerdem an Domänenamt und Stadt
Steuer entrichten , müsien wir energisch um mehr
bitten , andernfalls wir gewichtigere Schritte bei den Be »«
ternehmen werden . . M

( : ) Deutsche Redensart . „Etwas bemänteln ".
chen umbängen "

. Nach dem uralten Rechtsbuch „SaÄi^ p.wurden sogenannte Brautkindcr , also vor der Ehe crzciM «
^dadurch legitimiert , daß sie während der Trauung szercn>
^der Mutter unter den Mantel genommen wurden und (Lj ? ,juristisch „Mantelkinder " . Nach der Wartburgsage flüchtete ./ ■„ananieirinoer . macy oer Avariourgiage riulys- v, . gr-, ( r

rich von Oferdingen , den Richard Wagner zum Tannbäm «
§, <! ^bat , unter den Mantel der Landgräfin Sophie , und in

Gebet heißt cs von der Jungfrau Maria : Du hast
Mantel genommen. So gilt der Mantel überall alsueuvmmeu. ou aiu irci iviuniei uucruu
vielfach, wenn er „Deckmantel" genannt wird , als Bestie^
Unrechtes zu verbergen . 1 ^

( : ) Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz. 3n ^gangenen Woche hat in dem Seminar des Bad . Frauenm^Ausbildung von Sauswirtschaftslehrevinnen Karlsruhe . ,
Nr . 39, unter dem Vorsitz des staatlich bestelltenNr . 39, unter dem Vorsitz des staatlich bestellten Kom >>': ^r^ ^
Prüfung der '

erstmals ausgebildeten SauswirtschastE -^ ^stattgefunden . Sämtliche 19 Prüflinge haben die ^gutem Erfolg bestanden. _ , ft
( : ) Was muß man vom Päckchenverkehr wisien ?

vostministerium bat den Päckchenverkebr ausgebaut . *
.Neuerung bereits am 8. Juni d . I . bekanntgemacht , ( z.wimviuua um u » \ ) um v » -o * vvv 'uuiimemuv */ " J sfc
scheint es doch notwendig , noch einmal darauf hinzuivein>' ^ ^ ^
Briefpäckchen werden offene und geschlosisiene Sendung«''

^
wicht bis zu einem Kilo zugelassen . Die Sendungenms o« niYtm i iu ouutiu | [vu . wvuvuuuxii t |timeter lang , 25 Zentimeter breit und 10 Zentimeter
30 Zentimeter lang , 20 Zentimeter breit und 5 Zentimet ««
^ tt WrtfTrtwfArm hiirfött ftö AN ti— Kov OÄrKlß Ü" ,

i 60 Reichspfennlge. Die Zustellung ^ 11'" m
erfolgt gegen Entrichtung der Eilzustellgebübr . Als PaE ^ j !!
offene und geschlossene Sendungen im Gewicht bis s»

2a.
zugelasien. Die Sendungen dürfen 40 Zentimeter lang- (A ^Meter breit und 10 Zentimeter hoch, oder 50 Zentime«

^ ^ ^ ij .
Zentimeter breit und 10 Zentimeter hoch fein . .

3"
dürfen sie 75 Zentimeter in der Länge und 10 Zentimeter ^ j
mcsier nicht überschreiten. Die Aufschrift muß den k ,
chen" tragen . Die Beförderung,erfolgt durch die
Zustellung durch die Paketzusteller . Daher ist die Jl
KriftPf aTc fiir 93rti »'fn ?»rfi4vm Rö SRetfftSPi ' *driger als Tut BrTervaacyen. sie vertagt w
diesen Päckchen sind Einschreibungen, Nachnahme und «0" ^ i ^
auch Rückschein zugelassen , nicht dagegen Wertangabe , ^
Arten von Päckchen sind Uebevschreitungen der Ans?«
bis zu einem Zentimeter zugelasien, allerdings nur 1» , >5 *
tung auf Kosten der anderen . — Die Sendungen dur> ^ §,0" f . s
Mitteilungen enthalten . Die Aufschrift kann auL »ruft ( £ ..
stehen oder aufgeklebt oder befestigt sein . — . Für de « Abe»« ?
schädigung wird kein Ersatz geleistet. Mr eingesM. jf, -
mit Nachnahme versehene Päckchen regelt sich bie EviM '
den Vorschriften für gleichartige andere Briefsendun«

_ ,

Veranstaltungen -es heutige»
Stadt . Konzerthaus (Sommeroverette ) :

7.45 bis 10.45 Uhr.
Die Förste^ '

Palast -Lichtspiele: Der Landarzt . — Rivalen ^^Gloria -Palast : Die Försterchristel. Großes BcivrE "
Kammer - Lichtkviele : Der Bund der groben Tat . — u

^von St . Pauli . „ . . . pon ^
Stadtgarten : Nachmittags -Konzert der Polizeikaveu jf

Uhr . »">0"
Residenz-Lichtspiele: Der Unbekannt« . Wochenschau -

Lustspiel. ,Kaffe« Bauer : Großes Sonderkonzert , 8 ^ Ubr aben^ .

Standesbuchauszüge der Stadt £
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 23. Jul « -

19 Jahre alt , ledig , Dienstmädchen (Mühlburs ) . ST,* . , ’fi
Fischer m Jahre alt . Witwe von Bernhard
fabrikant (Beiertheim ) . Adelheid Katharina » Or
alt , Ehefrau von Wilhelm Holzer, Kaufmann .
26. Juli , nachm . 14 Uhr.
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am Donnerstag , den 26 . Juli d. Js ., vormtt . i 28. 8. D. Lolumbus 25. 8. D . Republik 28. 8. D. München 30. 8.

S4# l̂ HiL U1>IVtl;effen M,e 0OTn Verein Jugendhilfe »u einer sechs- D . Bork 1 . 9 . D . Georg Washington 5 . 9. D . Stuttgart 6. 9. - -
O ** (UmU T-_ *.. . A ! V _ < ^ . . < 7 >»» «• I m . . . _ . . . . _

i -%\'fl

^ Kol ^ sfreünL .

' ■i, l

■wo ch - 2

oAHt§^ !Echen Erholungskur im Kindererholungsheim Heuberg
E ^ rrsebrachten Kinder auf dem Hauvtbahnhof hier ein.

Nach Neuyork : D. Georg Washington 9. 8 . D. Stuttgart 10. 8.
D . Berlin 12. 8. D . Pr . Roosevelt 14. 8 . D . Amerika 16. 8. D.
Pr Harbins 23 . 8 . D . Sierra Cordoba 26. 8. D . Republik 29. 8.
D . Georg Washington 6 . 9. D. Stuttgart 7 . 9 . — Nach Neuyork
via Holisar ab Bremen -Bremerhaven : D . Seydlitz 4 . 8. D . Mün¬
chen 1 . 12 . — Nach Kanada ab Bremen : D . Köln 30. 7. D . Cairn -
gowan 6 . 8 . D. Kreseld 27. 8 . D . Köln 10 . 9 . — Nach Pbila -
delphia -Baltimore -Norfolk ab Bremen : D . Turvin 8. 8. D . West¬
falen 22. 8 . D . Gerwin 8 . 9. — Nach Nord- Amerika-Westküste ab
Bremen MS . Saale 28. 7 . D . Witell 18. 8 . D . Witram 8 . 9.
D . Justin 29. 9. MS . Spree 20. 10 . — Nach Havana -Ealveston
ab Bremen -Bremerhaven : D . Seydlitz 15 . 9. D . Bork 15 . 10.

^ » ni . « * *“ mit amt Khanen I D . Seydlitz 15 . 11. — Nach Cuba -New-Orleans ab Bremen : D.

LtroÄ . Die? - sp^ ê de Kriminalfilm ist nach No- I Riol 14 .̂ D . » * *
. 14, 9,Nach Mitt - lb,r°silien und dem La

Veranstaltungen
Neben einem vielseitigen Programm , das jedem

k , ■Rechnung trägt , bringt Frau Schöninger als Einlage
tür Klavier , Rhapsodie g-moll von Brahms und Auf-

" - r unö von Schumann . (Siehe die Anzeige.)

Iffs
Ltchsspirlhüufer

%%
*

:°k? !°^ Restde», -Lichtspiele (Waldstrahe ) zeigen
^ j Abenteuerfilm : „Der Unbekannte " ,

ab beute den
mit Lon Cbaney

0 L

«iiw s ?on Akt zu Akt zu steigern und Ihn auf 1 Ich , Z . 8 > D . Weser 15 . 9 . D . Sierra Cordoba 29. 9. Frachtdampfer ab
Bremen : D . Haimon 11 . 8 . D. Nürnberg 25. 8. D. Eisenach 15. 9.

Nach Mittelbrasilien ab Bremen : D . Arta 18. 8. D . Aegina

St . Babentinornakd verbringen . Bon hier aus schwärmte diese in
Gruppen gegen Freiburg aus, sodab der Mörder in die Stadt ge¬
trieben werden muhte . Breisach und Emmendingen waren bereits
von der Aktion verständigt . Gegen 11 Uhr sah dasselbe Mädchen
den Mörder in Freiburg in nördlicher Richtung an sich vorbei¬
fahren . Sie hatte die Geistesgegenwart , dem Chauffeur zuzurufen,
wen er befördere. Bögtle sprang daraufhin aus dem fahrenden
Taxi und entkam. Dem Leiter der Aktion wurde diese Wendung
mitgeteilt . Alles , was er an Polizei zur Verfügung hatte , wurde
auf Fahrrädern gegen den Mooswald beordert , wo es einer der
Streifen gelang , den Mörder zu stellen. Ein Fluchtversuch Vögtles
scheiterte , dadurch dah das Gelände sehr sumpfig war . Als er sich
umstellt sah , tötete er sich durch einen Schub in den Kopf.

, k̂ ,^ -. dab ein« Leistung bis »um letzten Augenblick fast un
« . scheint , gedreht . Ausgezeichnet ist die Regiearbeit Man

die sich nicht allein in dem geschickten Aufbi
>ern auch in vielen neuartigen Einfällen zeigt , t

Z fesselnde Textbuch noch wirksamer unterstreichen
^ •*Iten ,UIt l 1“*1 . 0UCHl , n *' ®,u H« Wiui *n auiwa m i - -- - -

sich {In
°uch in vielen neuartigen Einfällen zeigt, die das 15. 9. — Nach Nordbrasilien ab Bremen : D.Hiatol

'
ia 23

öusammenfindet, das abenteuerliche Zirkusmilieu , die

Sjsj ^ 5?rtflc Tierwelt , der Prunk der Vorführungen , die akroba-

3 w ^ schegenhoiten sind immer wieder neu wirkende Motive ,

xeines künstlerisch hochstehenden Ensembles spielt Lon

^^ --bedeutendste amerikanische Filmdarsteller . die Titel -

S ^ Äntm darin eine künstlerische Höchstleistung . — Im Bei -

aK 1 interessante Kulturfilm : „Leben im Walde "

3 "m‘- ■ ocntrftf s?StTr*t.hit für Cr.r»tefnittfl und Unterricht als volks-

namakanäl ab Bremen : D. Rapot 4. 8 . D . * * * 25. 8 . D .
* * *

8. 9 ., durch die Magellan -Strahe ab Bremen : D . Germar 7. 8.
D . * * * 18 . 9 . — Nach Westküste , Zentral - und Mittelamerika und
Mexiko ab Bremen : MS . Erfurt 11 . 8. — Fruchtfahrt Canarische
Inseln ab Bremen : D. Arucas 4 . 8. D. Oratava 18. 8 . D . Arucas
11 . 9. D. Oratava 15 . 9 . D . Arucas 29. 9. D. Oratava 13. 10 . — Nach
Ostasien ab Br .- Hbg . : D . Schwaben ab Hamburg 25. 7. D . Eieben
ab Br . 28. 7 , ab Hbg . 1. 8. D . Dersslinger ab Br . 4. 8., ab öbg .
8 . 8. D . Dessau ab Br . 11 . 8 ., ab Hbg . 15. 8 . MS . Trave ab Br .
18. 8.. ab Hbg . 22 . 8. D . Franken ab Br . 25. 8. , ab Hbg . 29. 8.
D . Saarbrücken ab Br . 1 . 9. , ab Hbg . 5 . 9. D . Aachen ab Br . 8 . 9 .,
ab Hbg . 12. 9 . — Nach Australien ab Bremen : D . Neckar 4 . 8. D.
Alster 3. 9. D . Aller 3. 10. — Nach der Levante ab Bremen : Zirka
8 Fahrten im Monat . — Nach Finnland ab Bremen : Achttägiger
Dienst nach allen Haupthäsen . — Nach Reval ab Br . : Abfahrten
alle 8—10 Tage . — Nach Leningrad ab Bremen : Je nach Bedarf .
— Nach England ab Bremen —London : 3—4 Abfahrten in der
Woche . — Bremen —Hüll : 2 Abfahrten in der Woche . — Bremen-
Middlesborough -Ncucastle : lOtägig . — Nach Afrika (Westküste ) :
D . Ingo ab Hamburg 20. 8 ., ab Bremen 22 . 8 . — Gesell¬
schaftsreisen : Skandinavien -Ostseefahrt D . Lützow ab Bre¬
merhaven 3 . 8 . Nordkapfahrten D . Sierra Cordoba ab Bremer¬
haven 4 . 8. Nordlandfahrt D . Bork ab Bremerhaven 14 . 8.

Selbstmord
Montag nachmittag wurde der Taglöhner Bach aus Baden -

Lichtental , der seit Freitag vermißt worden war , von einer gröbe¬
ren Polizeivazzia hinter dem alten Leisbergsteinbruch erhängt
aufgef .unden . Bach hatte wiederholt Selbstmordgedanken

. - - geäußert . Als er längere Zeit nicht heimkehrte verständigte man

S t#^ m (Bruchsal) . Beim Baden im Neurhein unterhalb die Polizei . Der Unglückliche bat offenbar in einem Anfall von

R,^ d>stbrücke,Germersheim , ist der 17 Jahre alte Bertold Schwermut seinem Leben ein Ende gemacht .
D£m ertrunken . Die Leich« konnte noch nicht ge-

Selbstmord des flüchtigen Mörders der Fabrikarbeiterin
Lohncisen

Freiburg (Brsg . ) , 24. Juli . Der Mörder der Fabrikarbeiterin
Karoline Lohneisen in Kollmar , der Fabrikarbeiter Otto
Bögtle aus Kollmann , hat sich heute Vormittag in Kollnau
aufgehalten , wo er erkannt wurde . Die Polizei nahm sofort seine
Verfolgung auf, die bis in die Nähe der Schiebstände in den Moos -

¥
^ Eal -Jnsti >tut für Erziehung und Unterricht als volks-

g [Wllij Anerkannt ist , sowie die Bildwochenschau, die Neuestes aus
- «veit bringt u . a . den Beginn der Sängerwoche in Wien .

vorläufige Wettervorhersage
der Vaöischen Landeswetterwarte

* Pilsen h Südwärtsverlegung des Azorenhochs haben die Rand -
"

..Vft ».. . ? ’m Norden liegenden Tiefdruckgebietes auf unser Gebiet

ft
. " •

°1^ 8 , vereinzelt auch leichte Regenfälle bei frischen West -

<pft
' • Temperatur wenig verändert .

li Wasserstau- - e» Rheins
'kiÄi bs6ut

.?71 , Schusterinsel 142, Kehl 265 , Maxau 428, Mann -
Zentimeter .

kleine badische kstronik

hi

SÄ 2n Hinterseebach brach am Sonntag nachmit-

V ? ® dem Gasthaus zum „Adler" ein Waldbrand aus . Das

% auf Ü? ’ k°s ’ von einem Holzhieb berrübrend , noch haufen-

!Ktte »
Waldboden herumlag , stand schon in Flammen . Den

8,5, " Kräften gelang es schließlich , des Feuers Herr zu wer-
" den nahen Hochwald erreichte. Eine Abteilung der

\ it Sv6* ^ verwehr war telephonisch zur Hilfeleistung erbeten I
au l^ uif f el ou/ieBftanwe in oen wroos-

^
D,e Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt . I ^ aid iuhrte ^ Dort^ hat , sich der Mörder , als er gestellt wurde , der

^ Iz ^ Eschingen. Am Sonntag mittag brach im Schoren -

^ Tn
"" aus , das anscheinend durch Wanderer verursacht

lOfort alarmierte Weckerlini« im Verein mit derReichs -

^
Ht ^ Feuer in kurzer Zeit auf seinen Herd beschränken .

N $
1 8anj ein Hektar Jungwald abgebrannt .

Di« beiße Quelle von Krozingen , und das ihr
Badehaus wurde zum vielbesuchten Platz für Gebrest-

Derhaftung durch Erschießen entzogen.
Ueber die Verfolgung und den Selbstmord des Vogtländers

wird uns gemeldet : Gestern 10 llbr sah ein Mädchen, das den
Mörder persönlich kannte , diesen aus der Sternwaldstrabe in Rich¬
tung ELnntertal davoneilen . Die sofort benachrichtigte Polizei ließ
die gesamte Einsatzbereitschaft in Höhe von ca . 70 Mann auf
Schnell-Lastwagen in das Schauinslandgebiet nach Horben und

Tageskalenöcr
-er Sozialöem.parlei Karlsruhe

Heute abend Funktionär -Versammlung
Funktionäre der SPD . ! Heute Mittwoch abend. 8 Uhr , fin¬

det im „Bolkshaus " eine wichtige Funktionär - Bersamm -
lnng statt . Tagesordnung : Fragen der Agitation und
Organisatio n . Alle parteigenössischen Funktionäre , Straßen¬
obleute usw . haben zu erscheinen . Ausweis mitbringen (die grüne
Karte .) Um 7 Uhr : Borstandsfitzung im „Volkshaus ". Pünktliches
und vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich.

Berliner Devisenuotieruugen (Mittelkurs ).

Amsterdam
Italien -. . .
London .*■.* -
Rewhork .
Pari » . . .
Prag . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Stockholm .
Wien . .

,*10Ö'«i .
. 100 «r.

. . 100 Pej.
. . . lOOfir.
100 Schilling

23 . Jul « 24 . Juli
Geld Briet Geld Brief

168.39 168.73 168 .39 168.73
21.92 21 .96 21 .016 21.966
20.345 20.386 20.341 20381
4.186 4.194 4.1855 4.1935

16.375 16.416 16.376 16 .416
12.407 12.427 12.405 12,425
80.58 80.74 80.68 80.74
69.08 69)22 66 .89 69 .03

112.02 112-24 111.99 112.21
59.02 59 .14 69 .02 69 .14

n. Verantwortlich : Politik . FretstaaiLhesredalieur : Georg Schi ! : . . .
Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: S . Grüne -
baum ; Bad. Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Klein» badische
Chronik , AuS Mittelbaden , Durlach , GcrichtSzettung. Feuilleton , Frauen,
beilagc : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, Gcmeindepolltik.
Soziale Rundschau, Sport und Spiel, Sozialistisches Jungvolk, Heimat und
Wandern , Brieskasten: Joses Etsele . Verantwortlich für den An¬
zeigenteil ; Gustav Krüger . Sämtliche wovnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck u. Verlag : BerlagSdruckeret

VoikSlreund G .m .b .H. Karlsruhe.

Die allbekannte Deutsch« Buch -Gemeinschaft Berlin SW . 68,
trifft in den nächsten Wochen mit ihrem großen Reise-Wagen hier
ein und wird am 27 .—30 . Juli im Hotel Germania eine Buch -
Ausstellung veranstalten . Der Name „Deutsche Buch - Gemeinschasi "

bat auch in Karlsruhe einen guten Klang . Bücherfreunde aller
Art gehören ihr an und genießen die Vorteile , di« ein Zusammen¬
schluß von weit über 350 000 ständigen Mitgliedern beitet . Der
Kauf guter Bücher ist gerade in den letzten Jahren dem Mittel¬
stand sehr erschwert worden ; hier bat die Deutsche Buchgemeinschaft
einen Ausweg gefunden , der weitesten Kreisen die Möglichkeit gibt ,
sich nach und nach Werke namhafter Autoren anzuschaffen und sich
eine eigene Hausbücherei zu gründen . Raabe , Eanghofer , Rosegger,
Jack London, Thomas Mann , Bonfels , Stratz , Löns und viele viele
andere sind vertreten . Außer Romanen findet man Werke aus
allen Wissensgebieten . Es ist jedem Gelegenheit gegeben, auf der
Ausstellung bei freiem Eintritt das großartige und kulturell so
bedeutsame Gösamtwerk der Deutschen Buch-Gemeinschaft zu be¬
sichtigen .

fc
1 öffentlichen Park umgewandelt , worin zwei

Ä ju Konzerte stattfinden . Ein Raum des Schlosie -,

ei» *
6mlem Lesezimmer eingerichtet, worin 17 Tageszeitungen .

• 8 £ aufliegender Zeitschriften den Besuchern über die
*» i*i der Welt Auffkbluß geben.

Im Sanne des Saufchgistcs
Oas alte Lasser - es Orients zerstört Aegsptens Rrass

Die neuesten politischen Vorgänge in Aegypten geben Anlaß ,
auch den gesellschaftlichen Verhältnissen dieses Landes einen Blick
zuzuwenden. Daher ist neben den Folgen der furchtbaren Heu -

schrecke ^nvl âge vor allem^die Rauschgiftevidemie ins Auge zu

m

# 25

, in Mt rureit AiMkyiutz geoen.
^ hut. Ein« Gesellschaft von drei Personen , die auf schwei-

ti § ? f.c budeten , schwamm gegenüber dem Strandbad Walds -

? . eine^ z?^ hinunter . Beim ebemaligen alten Freibad verließen : w _ — . m , v ^ - -

^ i- , .
^ ' ln«bmer allem Anschein nach plötzlich die Kräfte und fassen . Der Genuß von Rauschgiften ist m Aegyvten zu

Hilfe. Von den>2Massen eines Vierers des Wasier- einer Seuche geworden, die große Telle des Volkes ergriffen hat

wurden die Hilfeikf « gebärt und das Boot mit allen ,^ und körperlich wie geistig zugrunde richtet, .

Ehveji," dieser Richtung vorwärtsgetrieben . Es gelang glück- „ ^
Der Gebrauch narkotischer Mittel ist ein altes

« ist ^ n« h . den Mann vor dem Berfinken zu retten . Unbegreif- Laste r des Orients . Er , st natürlich bedingt durch verschiedene

^ ^ di« anderen zwei Mitschwimmer dem um Hilfe rufen - Umstande . Vom Verbot des Alkohols durch die Religion , ^ >en

. 8u Hilfx tarnen
klimatischen Verhältnissen^ und^vor allem^ durch die geistige Der-

t,
' *8 Eppingen ) . Der bei dem Landwirt Josef

»
d9iübrig« ledige Taglöbner Christian Stern

ä .
" löach stürzte vom beladenen Getreidewagen . Rach

~
Geriet ,

1 * Verunglückte an den Folgen der erlittenen fchwe-

^ | »«iSfc!
naen 0eftorbcn-

C 8
, ® ! * ;

*8' Der jn den 60er Jahren stehende Landwirt Mat -

tlstglch,vst.t"achte dmch Erhängen seinem Leben « in Ende . Was
®Ut Dat veranlabte , ist bisher unbekannt ,

ff * Der 60 Jahre alt « Metzger Pb . Schumacher

neben^ erletzunĝ n
*
am

"
Obs^chenkel ernst- I Die « nwenvung von saiquiy uno neueroingv von norain

ftoS 4SSÄ t JSm fSSiwS *. dient dazu dielen Zustand der Weltentfremdung ins Höchste zu

*. l jo», . . . " ' ' ’ I steigern und ibn durch farbige Traume zu verschönern. Das Rau¬
chen von Haschisch und das Schnupfen von Kokain vollzieht sich
natürlich nicht in der Oeffentlichkeit. Jede Stadt und jedes Dorf
Aegyptens hat mindestens eine , dem Eingeweihten bekannte Stätte ,
wo unter Anwendung strenger Vorsichtsmaßregeln der Leidenschaft
gefrönt wird . Je nach der Größe des Geldbeutels winken dem
Sucher der Räusche entweder kostbare Räume , mit allem

hattet , gder
Pfübl der

fassung des Orientalen . Der Mensch des Ostens ist gewohnt , seine
Entrückung vom Alltag im Kef zu suchen , eine Form von Auto¬
suggestion , die sich im stundenlangen Dahindämmern auswirkt .
Jeder Orientale sitzt stundenlang , die Svitze seiner Wasserpfeife
lässig im Munde , regungslos auf dem Hocker des Kaffeehauses.
Nichts kann ihn aus seiner Ruhe bringen , obgleich diese Kaffee¬
häuser offen sind und sich halb im Getriebe der Straße befinden .
Man sitzt, Mann an Mann , unbeweglich, wie Figuren eines Wachs¬
kabinetts , nur das regelmäßige «Gurgeln des Wassers in der Bar -

gileh — im orientalischen Volksmund Nefesch, die Seele , genannt
verrät , daß geatmet ' wird .
Die Anwendung von Haschiscĥ und neuerdings von Kokain

immerhin ernst.
j ? tob ' der Heimfahrt kam her verheiratete Landwirt

M & isinem Rade zu Fall und schnitt sich mit der
einige Sehnen der linken Hand durch . Er

ziemlich starken Blutverlust . Lebensgefahr be-

Und ^ * *&*im. Ein Schadenfeuer zerstörte heute abend Raffinement orientalischers Genußkultur ausgestattet , gder

Tjn,/ ? 8Mestall des Landwirts und Maurers Michael schmutzige Höhlen, in denen der nackte Erdboden das VfHtzl der

«i ** werî ^ ingen de, Feuers auf das Wohnhaus konnte Freuden ist.

itz
oen - Halchilch ist ein hanfartiges Gewächs, das mit

' „
' ln thiiP « .

’ .
Ait der Fertigstellung der Schleuse » a« « arlstor

S ?.\ t Donn^ m^ chnüt im Kanalbau bei Heidelberg voll-
^ iiurch 5," btag oder Freitag ab wird der Schiffahrtsverkehr

? t̂ Ulheî
* Sstl-ulen gehen

k 8»» 5dn an, « _

M

*4

von einem Insekt gestochen worden . —

gelungen ,
beruss¬

eingestanden, ein
von erbeb-

lat £|iehuln«n “ lllluenoaü nmwen in wei « mtn <rci
Diebstähle oerübt . Es ist nun g

MäS^ oh
®1*8 auw t1tc l>et Person der 25 Jahre alten .

Äi iin gN ^ basen ,u sallen. Sie hat eingestan
und ft von 800 Mark , 2 Damenringe vo. .

im ta -ß? ®l“tt Bargeld entwendet zu haben . Dabei ist
v *1"* , Ovel - Zweisitzerr und täglich am

< c^ ?******
vatz man gegen sie lange keinen Verdacht hegte.

"bN - dftio««n Norddeutsche« Lloyd Bremen, Nach
q̂ U' Vremerhaoen : D. München 2 . 8. D . Seydlitz

Än, . .7i^ !bmgton 8. 8. D . Stuttgart 9. 8 . D . Berlin
r . uierie, o. o. -u . di

^ om
l2 > ^ 8- D . Dresden 16. 8. D. Pr . Sarding

8. D . Karlsruhe 23. 8. D. Sierra Cordoba

. , , Tabak ver¬
mischt in der Wasservfeife geraucht wird . Sein Genuß eregt

Halluzinationen , die von unerhörter Schönheit und Intensität
sein sollen . Rach orientalischem Sprichwort kehrt der Haschrsch -

raucher aus der Qual des Daseins durch die Wonnen des

Paradieses wieder in die Qual des Daseins zurück. Der

Drang nach dem süßen Gift wird mit der Zeit so groß , daß das
Denken des Haschischjüngers von nichts anderem beherrscht wird ,
als möglichst oft in den Genuß des Elixiers zu gelangen .

' Die
Kriminalgeschichte Aegyptens ist reich an Fällen , in denen die

~ ‘ “ verschaffen, die Triebfeder scheub-

Dabei folgt seinem Genuß ein schwerer Katzenjammer .
Im Laufe der Zeit stellen sich schwere körperliche Devresiionen und

Schädigungen der Nerven ein , die in einem hoben Prozentsatz der
Fälle zum Wahnsinn führen . War der Genuß von Rauschgiften
in Aegyvten bis zum Kriege ein individuelles Laster , so ist er durch
die Einführung von Kokain und anderen Erzeugnissen der chemi¬
schen Industrie Europas zu einer sozialen Gefahr geworden.
Heute schnuvft der Straßenhändler , der Zeitungsjunge Kairos wie
der Fellach Oberägyvtens mit der gleichen Leidenschaft, wie die

Stammgäste der Kokshöhlen Berlins . Der Anbau von Haschisch
unterliegt immerhin einer öffentlichen Kontrolle , dagegen kann die
Rauschgiftindustrie Eurovas ihre Produkte im Geheimen in be¬
liebig groben Masten erzeugen und auf den Markt Iveien.

Die ägyptische Regierung führt einen angestrengten aber er¬
folglosen

Kampf zur Ausrottung dieser Bolkskraukheit.
Eine Armee von Polizetbeamtest und Detektiven liegt
gegen Händler und Verbraucher der Rauschgifte auf dem Kriegs -
vfade. Der Kampf wird auf beiden Seiten mit einem Aufwand
von Mitteln und List geführt , der einer besteren Sache würdig
wäre . Die hohen Verdienste des Handels und des Schmuggels
bilden ejne ewige Lockung und Gefängnisstrafen sind kein allzu
wirksames Abschreckungsmittel. Zwar kann sich der ägyptische
Rauschgifthandel an Größe des Umsatzes und der Organisation
nicht mit dem amerikanischen Alkohol-Bootleggers mesten , aber die
Könige des Haichischgeschäftes verfügen auch über wohldeivaffnete
Anhänger und Helfershelfer . So mußte ein Dorf im Nildelta , das
als Sitz des Kokainhandels bekannt ist , kürzlich von der
Polizei im Sturm genommen werden . Die Straßen waren ver¬
barrikadiert , während die Männer die angreifenden Beamten unter
Feuer nahmen , warfen Frauen und Kinder Steine von den
Dächern und schütteten, wie die Verteidiger einer alten Stadt , sie¬
dendes Wasser auf die Polizisten . Die Kaffeehäuser , in denen
Rauschgifte verabfolg ! werden , sind gewöhnlich durch einen dich¬
ten Kordon von Aufvasfern gesichert und in vielen
Fällen reichen die Beziehungen der Schlepper und Spanner dis in
die Polizeiquartiere . Dank dieser Intimität finden die Polizei¬
razzien häufig genug nur leere Nester.

Darüber hinaus begünstigt die geographische Lage Aegyptens
den Schmuggel mit Rauschgiften . Die langgestreckten
Küsten machen ihre Bewachung sehr schwierig und zu Lande bietet
der Wüstengürtel große Chancen . Das ägyvtilche Loch im Westen
ist die Sinai -Halbinsel , deren arme Beduinenbevölkerung sich fast
ausnahmslos auf das lukrative Schmuggelhandwerk geworfen hat .
Kontrolle erfolgt hier du?ch Kamelreiterabteilungen , die der
Kontrebande oft tagelang durch den endlosen Sand nachjagen und
meistens noch blutig um das Schmuggelgut kämpfen mästen. Im
Laufe dieses Jahres sind in der Sinai -Wüste bereits 856 Kilo
Haschisch beschlagnahmt worden , die einen Wert von 240 Jl
vro Kilo repräsentieren .

Die Einfuhr der europäischen Drogen erfolgt meistens über
Alexandrien und wird durch ein raffiniert aufgebautes Etavv 'en-

fystem von Hafen zu Hafen weiter beföichert . Sie liegt in den
Händen eines weitverzweigten europäsifchen Konzern 's ,
der den gesamten mittleren und fernen Osten mit Kokain und
anderen Produkten deiser Art versorgt und der seinen Sitz vor den
Verfolgungen der Behörden dauernd wechselt .

Kriminal - und HygieNestaiisttk bestätigen die Wirkungen der
Rauschgiftevidemie. 4000 Menschen find 1927 in die Ge¬
fängnisse gewandert . Die meisten von ihnen find körper¬
liche Ruinen , die ärztlicher Behandlung bedürfen . Dabei ver¬
schlimmern sich die Verhältniste von Tag zu Tag , so daß die Re¬
gierung bereits die Errichtung von Staatssanatorien für Gefan¬
gene dieser Art erwägt .

Allein wird Aegyvten nie einen entscheidenden Erfolg gegen
den Nauschgifthandel haben . Auch die vom Völkerbund beschlostenen
Maßnahmen werden so lange wirkungslos bleiben , bis die Pro¬
duktion von narkotischen Mitteln nicht überall unter scharfe
und sachgemäße o f f e n t l i ch e Kontrolle gofi«llt wird , Mn
erst das Absatz b 'edü -vsin rs Eur 'o.va .s Ar yarlgtrsche
Rauschvrodu ?kte haf die 8 Plage ' über Aegypten mtt ' bttaüf -
beschwören helfen .

'
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ThamsiBarfs
zu Ausnahme¬

preisen :
Ab Donnerstag , den 26. Juli bis einschl . Mittwoch , den 1. Aug . 1928

veranstalten wir eine Erfrischunge - Woche zu folgenden flusnahmepreisen:
V
P !

tetlermlnzbruch , J/2 LJfd . nur 28 4
leffermlnzdrops , f /2 Pfd . nur 33 4

Zitronen - n . Orangen -SchnUte ,
Vs Pfd . nur 35 4

Elsbonbon , gew . „ „ ,. 34 4
Elscarainellen, . 34 4
Eiswaffeln , . . . „ „ ,. 48 4
PleHernilnzkilchel ,I/2Pfd . nur42 4

extra kräftig
Die große Neuheit

Ananas - Kokosflocken ,l/2 Pfd . 42 4 _
Eiscremesch olcolade , 2 Tat . n . 45 4
Spezlalcreineschok ., 2 Taf . n . 45 4

I Snline -Nnli - Krokant
3 Tatein 300 gr 88 4

Er «fnull -Volfniflch,2Taf . 200gr454

Vollni . -Haselnuß , 3 Taf . 300 gr 1 A.
Hochl . Speise -Schokolade

3 Tafeln 300 gr 75 4
Kokosflocken bt . i/s Pfd . nur 29 4
dto m . Schokolade V2 Pfd . n . 48 4

| Sportpralinen 1/2 Pfd . nur 48 4

Volksdessert . . J/2 Pfd . nur 60 4

Unsere Spezialität
Hamb . Mischung V2 Pfd . OO 4

Pralinen . . . V« Pfd Karton 30 4
Weser -Pralinen J/4 Pfd . Kart . 50 4

>/2 Pfd . Kart . 854

.lall Mischung J/z Pfd . nur 56 4

Hamburger ICaffeeiager mams & Gans
Zähringerstraße 53 a und Rudolfstraße 15

Ecke Adlerstraße Ecke Ludwig-Wilhelmstr .
Telefon 4658 und 722

Surlach : Hauptstraße 25 — Telefon 182 5313t

1 (rosser Janrmarht ln der Umsiedlung! |
| mit uolKs&esustigung aller Ar: - 28. 30. Juli 1928 |
S§ Zu Gunsten einer zu gründenden Kinderschule in der =
= Albsiedlung h
= frestplatz : Blohnstraße (Straßenbahn -Haltestelle der =
= Linie 2 Daxl .) hinter der Maschinenbaugesellschaft =}
| PROGRAMM : f
= Samstag , den 2S . .Jnli 1928,3 Uhr nachm : Eröffnung =
= ab 6 Uhr abends i Großes Konzert („Lyra " Grün - = '
= winkelt Tanzbeiustigung etc . =
= Sonntag , den 29 . Jnli 1928 , 3 Uhr nachm . ! Großes =
= Konzert der Schülerkapelle unter Leitung des s
= Herrn IJauptlehrers Greulich
= ab 6 Uhr abends i Großes Konzert des Arb .-Musik -
j= Vereins Daxlanden , Gesangvorträge , Turnvor -
= tührungen , Tanzbelustigung etc .
= GROSSES BRILLANT - FEUERWERK
sz ausgeführt durch die Firma Beisei , Heidelberg
= Montag , den 30 . «lall 1928 , 5 Uhr nachm . : Konzert
S („Lyra " Grünwinkel ) Volks - und Kinderfest etc .
= abends : Grolles Feuerwerk
| Eintritt und Tanz an allen drei Tagen frei !
= Wir bitten die Bevölkerung von Karlsruhe und Umgegend sich.
= an diesem Wohltätigkeitsfeste recht zahlreich zu beteiligen
= Her Vorstand des Verein „ Albsiedlung “

D Bierausschank der Brauerei Sclirempp -Printz £ _
änniniii . IIIIIIIIIHII. . . .

• Küchen *
95 .- 195 .- 245 .-

A Erbprinienstr .30Ä

ArHetts -
vergebung .
ZuinErweiterungs -

bau des Schnihanse »
ln Karlsruhe -Beiert¬
heim , Marie Aiexan -
dra - Straße sind nach¬
folgende Arbeiten zu
vergeben - «34
1 . Grab - ,Maurer - u.

Betonarbeiten
2 . Steinhanerarbei -

ten (rotgeflamm -
ter Sandstein ) .

Vordrucke können b .
städt. Hochbauamt, Le-
oswldstraße Nr . 10/12 ,
Zimmer Nr . 20, abge¬
holt werden.

Die Angebote sind bis
Donnerstag , den
2 . August 1928
vorm . 11 Uhr

verschlossen und mit
entsprechend. Ausschrist
versehen einzureichen
Karlsruhe , 24.Juli 1928.

Städt . Hochbauamt.

Ferienkarten für
den Stadtgarten.

Mit Gültigkeit v . 1 Aug
bis 15 . Septemb . ds . Js .
werden wieder Ferien¬
karten zum Preise v .
1 .— RM -, sowohl an
schulpflichtige als auch
an noch nicht schulpflicht .
Kinder ausgegeben . Die
Karten sind nicht über¬
tragbar Kinder unter
10 Jahren haben nur
in Begleitung Er¬
wachsener Zutritt in
den Garten . 976
Stützt . Gartenamt .

Preisabbau
Kücheuweitzeln mit

Oeisarbsockel A . 16.—,
Zimmer mit Tapete ,

A . 15 —,
sowie alle anderen Ma¬
lerarbeiten a billigste.
Reelle Arbeit wird zu¬
gesichert . Angeb unter
Nr . 5307 an das Bolks»
freundbüro erb

-SS

Decken Sie Ihren Bedarf für Reise und Sommer-
Aufenthalt in unserem hausei

RiefigeAuswahl , befte Qualitäten u . kleine Pfeife
sichern den vorteilhaften Einkauf.

Anzugkoffer gurten
75 70

aus guter Hartplatte , mit Pack-
Sprungschlöseernnd 2 I

60
6 .50 5 .90 5 .75

echtVulkan -F
5 .50 4.90

Anzugfroffer KäSSg ?
75 70 65

lzeic
> e
^ «»

13 .50 12 .50 11 .50 10 .50 9 .50
_ mit ringsherumgehenden BügelnAnzugkotter aus guter Hartplatte, Packgurte.

2 Sorung - 80 7570 65 cm.Schlösser 14 .S0 13 .50 12 .50 11 .50

Anzugkoffer ÄtÄ «
Packgurte , 80 7570 65 an

Jun,

IchFÄ ' 22 .75 20 .75 18 . 75 16 .75
Damenkoffer glatt Rü^ le-<,er > Moireetatter .

48 45 42 SpruDgschlösser
39 36 33 30 cm

33.- 30.- 26 .- 22.50 20.50 17.50 16 -
Damenhutschachteln Kd erwehrt farMg

"

Handeinlassung ,vernickelte Verschlußfeile ,mustertes
Stotfutter

Deckel u. Boden ganz weic
eblußteile , innen lebhaft ge-

45 40 35 30 CM
10 .75 9 .50 8 .50 7 .90
mit ringsherumgeh . Bügeln, gutenmit ringsherumgeh . Bügeln, gutenBannKOfter Schlössern. Einsatz n. Packgnrten

100 90 80 cm .
29 .50 27 .50 25 .50 $

Schrankkoffer sowie Handschrankkoffer in grosser Auswahl. — Lederkissen ,
Schirmhüllen, Luftkissen, Reisebügel, Kofferanhänger , Post - und Wäschesäcke .

USMSBEEEEBOk
Republikanische Fahnen in drei Größen
140 cm breit . Meter 3 . 7B Mk .
120 cm breit . Meter 2 . 75 Mk .

80 cm breit . Meter 2 .50 Mk.

Stangen, rot lackiert mit Spitze , 3 Meter
lang 7 .50 Mk .

Auch Teilzahlung gestattet

HERMANN

3>ie 9iohlen werden nicht billiger.
Wir liefern Holz und Kohlen in bekannter Güte noch zum alten Preis

Bestellungen werden in allen Verteilungsstellen und
im Hauptkbntor , Roonstraße 28, entgegengenommen

Xebensbedürfnisverein.

Heute Mittwoch , 8 */2 Uhr » ”■'' 1

Grones sonder Kon^
Aus dem Programm :

Ouvert . z. Oper Der Freischütz -
Fantasie a. Mendelssohns Werk . -ti - hfli’mmnanriia ft-mnll I .
Ätu e

n^
m0ll

J f- KI- er Scbû
Solist : Lucy Schöning eL

Buchhandlung
erlaqsdruckereiVolksfreund

Karlsruhe,Waldstraße28, Fernruf 7020-21

QEXBIMMDI13QDE
Hersteller zahlt 100 Mk . wenn
„ Knmpalda “ nicht in einer Mlnnte

Flöhe fi mumm (mitBrut b . Mensch
Kopf - | yilDD und Tier vertilgt )
Kleider - 1 flllAfi Keine «ta nzen menri
Filz - mmmw Einmalige Anvven

düng ..Kampolda “ B
Engel -Drogerie , Werderplatz 44 .
lWWMRWWMWWWWWWWWWRMR » « »

öenz - Licfitspieie
waidstraß830

Hb heute ! nur 3 Tage !
Der packende Abenteuerfilm

Der unbekannte
(Der mann ohne Arme)

Ein spannungsreiches Filmwerk vonseltener Eigenart .
Lon Chanen - Norman Kennu . a. m . spielen in den Hauptrollen

Regie : Ton Browning

Nalur-Theiler
1,1 MW 1,1
520 «t/UWUWJ 6k0

Lerchenberg
(Wegricht.: gelbe Pfeile

Heute Mittwoch
abend 7 Uhr

Donnerstag , den 26 . Juli ^b^

arlSruhe : Vortra

M der Profit
MiWbeleiiW "?

Gäste willkommen « «tritt

Der B - rp«""'

Die
llnschttldsliimmer
Schwank in 3 Akten

bon Carl Siber .
Sperrfitz 2 A , I . Platz
1 50 A , 2. Platz X A

3 . Platz 60 4
Restaurationsbetrieb

am Platze. 1311

Trockenes

ofenfertig, hat fortwäh .
rend abzuaeben , per
Zentner frei vors Haus
Karlsruhe zu 2 .06 Mk.

Lj iui
Gas- , Wasser - u. Stro«.

Im Monat August
allgemeine Ablesung ^
Wassermefier
Stände statt . _

Die Beträge für den „ tt#
Stromverbrauch in den
Juli und August, sowie da»
geld für August und
werden wie im Vorjahre in
Einzug im September erhob

Diese Maßnahme
zweckmäßig erwiesen, da . ..erfahrungsgemäß ein grover
Berbraucherschast verreist U” b bt'”
bet der

oimBiloolki

KARL SCHRÖDER

DER SPRUNG UBER DEN SCHATTEN

illllllllO
SOEBEN ERSCHIENEN

Stanvablesung >»
Geldeiuzug nicht anzutreffen ,

Karlsruhe, den 25 . Juli ,
Leinen gebunden . RMk . 4 —
Für Mitglieder . RMk . 8 .-

Wir bitten alle Mitglieder den Quartals
band unter Einzahlung der fälligen Bei
träge bei uns abzuholen

Werdet
Mitglied

BuchhandlungVolksfreund
eminaer « n )Waldstraße 2S / E ernrut 7020 und 7021

Hausenlwässerungsordnul̂
Sfadtaenieinde EktUW „(

Schorpp & Co.
Holzschuhfabriku. Holz

Handlung
Durmersheim (Baden )

Zu verkaufen :
1Mädchenfahrrad 40 Jt ,
1 Bervieljältigungsapp .
25 A, 1 Gehrockanzug,
Gr . 48, 45 M , Gläser ,
Waldhornstr . 181.

Gut mobl . Zimmer
mit elektr. Licht , ans l .
August zu dermielen .
Rintheimer 'Str . 201 , r .
bei Wehrle . W663

Frack -, Smoking -,
Gehrock -Anzüge

verleiht 7694
Franz Heck. Gartenstr . '-

Kinderwagen blau , m.
Riemensedern billig ab¬
zugeben. Rüppurr ,
Resedenweg 3 >. Sch ^59

Umzüge
Autoumzüge E

znverlässig und billig
Rudolf Schwarz

Aiserstr . m . SiT

Zwei Schlasdecken
1 Damen - Pnllover

zu derkausen. «°°°
« aiserstr . 229 V, l .

Im Städtischen

Friedrichsbad
Stadtgemeinde

Wir geben bekannt, daß der Ae
tommifiär die mit Zustlmmung °

^
ratS erlafiene HauSentwäfferung ^
Stadtgemeinde Ettlingen

s4 id

sind die Wannenbäder fUr Frauen
nnd Männer sowie die Kur -

Abtellnng fflr Franen

Die ortspolizeiliche ^
BorschE ^

ds. Mts . ab, während 8 Tage »
flUae »

kündigungstasel des Rathaufe »
und kann innerhalb der üblim Kk. r
stunden im Rathaus — Ä^m
jederzeit eingesehen werden.

Ettlingen , den 23 . Juli - 1

Der Bürger« ^ *'

1. wocnen -schau
2 . Kulturfilm
3 . Lustspiel

Hochzeit-, Cutaw .
SMoking-u .Frach
Anzüge , fast neu, stau

8k !yi 'Wpsmm : Guterhalt , (« arten
Hütte « nd Hasenstall
billig zu verkaufen bei

„ . . , , Kiefer » GoiteSauerW ,äÄ Kaserne, RSmerbau
Zähringerstr . 53 a II

\
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